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Am 31. Oktober 1910.
Welche Gedanken uns am heutigen Tage, dem Refor-

mationsfeſte, beſchäftigen ſollen, das kann keinen Augen
blick zweifelhaft ſein. Wie ſo viele Tage gerade dieſes
Jahres Gedenktage ſind, ſo auch der heutige. Ein Gedenk-
tag aber nicht an Taten, ausgeführt auf dem Schlachtfelde,
mit der Waffe in der Hand, da es galt, das frevelhaft ange
griffene Vaterland zu ſchützen und zu verteidigen. Ein
Gedenktag an Taten, vollbracht auch mit der Waffe in der
Hand aber mit der Waffe des Geiſtes und des Wortes,
vollbracht auch für ein heiliges Gut, ja für das heiligſte,
das wir kennen, für unſern Glauben, für unſere Religion,
für unſern Gott das iſt ja die Bedeutung der Hammer-
ſchläge an die Schloßkirchentür zu Wittenberg, an die der
31. Oktober uns zuerſt erinnert, daß ſie wieder eröffnen
wollten den verſchloſſenen und verrammelten Zugang zum
Herzen des himmliſchen Vaters und ſeiner Gnade, alſo den
Zugang zum Heile, das aus der Gnade Gottes herabſtrömen
will auf die, die im gläubig- herzlichen Gebet ſich an ſie wen
den in aller Not und Pein des Lebens, ſich an ſie wenden
ſelbſt, direkt, wie ein Kind ſich an ſeinen Vater wendet oder
an ſeine Mutter, ohne erſt eines anderen Vermittlung anzu
nehmen, ſich an ſie wenden im Namen deſſen, der als ein
geborener Sohn vom Vater voller Klarheit und Wahrheit
uns wieder gelehrt hat, daß dieſer Vater keine Luſt hat
am Tode des Sünders, ſondern will, daß er ſich zu ihm be-
kehren und lebe. Von dieſem Grundgedanken ausgehend,
der durch die 95 Theſen von Wittenberg ſich hindurch-
zieht, hat dann eine evangeliſche Wahrheit nach der
anderen ſich ergeben; auf dieſem Fundamente ſtehend hat
Luther denn einen Stein zum andern hinzugefügt, in
treuer harter Arbeit, unter viel Mühe und Sorge, betend
und arbeitend, bis das Werk vollendet war. Das Werk der
evangeliſchen Kirche, der evangeliſchen Gemeinde, wie er
ſie am liebſten nennt, erbauet auf dem Grunde, da Jeſus
Chriſtus der Eckſtein iſt. Was das im einzelnen beſagen
will, das iſt nun nicht nötig, herzuzählen. Glauben und
Leben! Weil du glaubſt, ſo lebſt du. Wie du glaubſt, ſo
lebſt du. Jn dieſes Eine ſchließt ſich alles zuſammen, und
aus dieſem Einen ſind Ströme des Segens ausgegangen in
die Herzen und in die Häuſer, in die Jungen und in die
Alten, in die Lebenden und in die Sterbenden, in die
Familien und in den Staat. Auch hier könnten wir eine
Wolke von Zeugen herbeiführen, die doch nur das Eine be
zeugen könnten, daß durch die Reformation das Menſchen
leben als ſolches erneuert und erhoben worden iſt, weil als
Lebenselement, als Lebenskraft ihm wiedergegeben war
das Eine, was not tut: der Glaube! Oder willſt du ſagen:
die Liebe, tue es getroſt und füge auch den dritten Klang
im heiligenden Akkord des Lebens hinzu: die Hoffnung.
Und das alles gerichtet auf Gott durch Jeſum Chriſtum:
da haſt du die ganze Reformation zuſammen. Daram ge
denke heute am Reformationsfeſte!

Vom dieſem köſtlichen Bilde gehen heute unſere Ge-
danken weiter, wieder mit einem: Gedenke! Aber dies-
mal iſts ein ſchmerzliches Gedenken, dem wir aber an dieſem
Reformationsfeſte uns nicht entziehen können und dürfen.
Denn gerade das Jahr 1910 hat den größten und
ſchlimmſten Angriff auf die Reformation gebracht, der
jemals unternommen worden iſt. Er iſt, wie ich nicht erſt
noch zu ſagen brauche, enthalten in jener Schmähſchrift, die
von Rom ausgehend, nicht nur uns evangeliſche Deutſche
aufs tiefſte erregt und empört hat, ſondern die die ganze
gebildete Welt tief bewegt und mit Staunen erfüllt hat.
Ja, man ſollte es fürwahr nicht für möglich halten, daß
heute ſo etwas überhaupt noch geſchehen kann. Das hat
auch an jener Stelle im ewigen Rom Schrecken hervor
gebracht und man hat dann verſucht, den Rückzug an
zutreten. Vielleicht hat dazu beigetragen, daß es doch
eigentlich eine bodenloſe Undankbarkeit iſt, das Land in
einer ſo unerhörten Weiſe anzugreifen, in dem nach ſo
vielen päpſtlichen Aeußerungen die katholiſche Kirche ſich
am wohlſten befindet, zumal ſie in den Ländern, die ſie
bisher als ihre Domänen anzuſehen gewohnt war, jetzt
unterdrückt und eingeengt iſt, ſo daß ſie ſich kaum noch
regen kann. Und bei uns im Deutſchen Reiche? Viel-
leicht hat zum Rückzuge auch beigetragen die diplomatiſche
Aktion. Nun, wir wollen nicht mit der Meinung hinter

dem Berge halten, daß die Diplomatie, die nun einmal
leider auch hier mitwirken mußte, noch viel kräftiger hätte
zugreifen und in eindeutiger Weiſe hätte reden ſollen.
Und wenn nun trotzdem ein Katholikentag es fertig ge
bracht hat, das päpſtliche Vorgehen nicht etwa zu ent
ſchuldigen, nein, es als ganz ſelbſtverſtändlich hinzuſtellen,
ſo fehlt es uns allerdings an Ausdrücken für ein ſolches
Unterfangen. Deswegen mußte das evangeliſche Volk
ſelbſt reden; und es hat es getan und tut es noch denn:
Gedenke! ruft das heutige Reformationsfeſt. Jn unſerer
ſchnell lebenden Zeit, da ein Ereignis das andere drängt
und verdrängt, da faſt kein Tag verſtreicht, ohne eine ſen
ſationelle Neuigkeit zu bringen, da geraten leicht Dinge in
Vergeſſenheit, ſelbſt ſolche, die das Leben bis in ſeinen
tiefſten Grund aufgewühlt haben. Das darf hier nicht ge-
ſchehen. Darum, du evangeliſche Chriſtenheit, vernimm den

Mahnruf deines Geburtstages: Gedenke! Aber heißt das
nicht, den konfeſſionellen Frieden ſtören? Nicht wir
haben ihn geſtört. Es gilt auch hier das Schillerſche: Es
kann der Frömmſte nicht in Frieden bleiben, wenn es dem
böſen Nachbar nicht gefällt. Es gilt, das Heiligſte zu ver-
teidigen gegen einen Angriff ohnegleichen. Darum: Ge-
denke! Und wohl uns, daß wir dazu einen ſo getreulichen
Wächter haben wie den Evangeliſchen Bund! Der iſt auf
dem Poſten und wacht, der hält weit hinaus Umſchau und
entdeckt den ſchleichenden Feind; der hält die Hand am
Schwert und ſpricht ein ſcharfes Wort: Der iſt der rechte
Kämpfer für das Evangelium der Reformation: Gedenke!

Dieſes Gedenke gilt aber dir und mir, gilt allen und
jedem einzelnen. Es geſtaltet ſich da zu der bibliſchen
Mahnung: Halte, was du haſt, daß niemand deine Krone
nehme! Die Krone im eigentlichſten Sinne. Denn daß die
Reformation ſo kraftvoll vorwärts ſchreiten und ſo wohl ge
lingen konnte, das hatte, wie. die Geſchichte uns lehrt,
ſeinen Grund darin, daß die deutſchen Fürſten in ihrer
Mehrheit ſich zu der Lehre von Wittenberg bekannten und
ſie ſchützten. Und ihre Nachfolger auf den Thronen heute?
Jn gleicher Weiſe ſtehen ſie zum Evangelium und für das-
ſelbe. Und wenn nun die heutige Zeit an den Thronen
und Kronen rüttelt in maßloſer Verkennung des ge-
ſchichtlich Gewordenen? Gedenke, mein deutſchevan
geliſches Volk! Halte ſie hoch in Ehren die deutſchen
Kronen von wegen der Reformation! Und mit
ihnen den Altar! Thron und Altar! O, wenn es auch
zum Geſpött geworden iſt heutzutage: es iſt eine gut
deutſche Verbindung, eine evangeliſche dazu. Darum
wollen wir in Treue an ſie uns halten. Treue unſeren
Fürſten, Treue unſerm Gotte! Und in dieſer Treue nun
auch leben! Treu dem beſtehenden Geſetz und Recht, treu
dem Vaterlande, treu der Gemeinde, zu der wir gehören,
treu den Verbindungen deines Lebens, treu deinem Hauſe,
deinem Weibe, deinen Kindern, treu bis in dem Tod! Und
deinem Gott, der ſich dir heute wiederum anbietet als
deinen lieben Vater, ihm wollteſt du nicht Treue halten?
Jhm biſt du geweiht in der Taufe, ihm biſt du zugeführt
durch Haus und Schule, ihm haſt du dich gelobt bei deiner
Konfirmation. Willſt du nun ihm untreu werden, weil
die lauteſten Schreier heutzutage ſich ihrer Untreue
rühmen? O, es iſt eine ernſte Mahnung des Reformations-
feſtes. Gedenke, daß du ein evangeliſcher Chriſt biſt! So
lebe denn im evangeliſchen Glauben, der im Leben ſich be
tätigt und beweiſt in guter Sitte und gutem Handeln. Ein
evangeliſcher Chriſt ſein heißt: allem nachſtreben, was
etwa eine Tugend, etwa ein Lob iſt. Gedenke! R. K.

Amſchan im Auslande.
Die konſtitutionellen Streitigkeiten in England

gehen immer mehr einer Kriſis entgegen, ob dieſe aber eines
Löſung bringen wird, wagt zurzeit niemand zu beant-
worten. Die letzte Phaſe iſt die, daß die Konferenz auf
eine breitere Baſis geſtellt werden und nicht allein die
Frage betreffs der Machtbefugniſſe des Oberhauſes, ſon
dern auch Homerule und andere „konſtitutionelle“ Ange
legenheiten erörtern ſoll. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo
iſt ſie von unabſehbarer Tragweite für die Entwicklung der
inneren Politik Großbritanniens. Es kommt noch hinzu,
daß im nächſten Jahre die Krönung ſtattfindet und daß ihr
die Reichskonferenz folgt. Es iſt vielfach der Wunſch vor
handen, daß man noch vor der Krönung die ganze Ver-
faſſung auf bundesſtaatlicher Baſis ummodeln möge. Es

wird viel davon abhängen, wieweit die Unioniſten nach-
geben, wenn dieſes Ziel erreicht werden ſoll.

Die große Jnterpellationsdebatte über die Haltung des
Kabinetts Briand während des letzten Eiſenbahneraus-
ſtandes und der ihm parallel laufenden ſozialanarchiſtiſchen
Bewegung dürfte noch zu mancherlei Zuſammenſtößen und
Ueberraſchungen führen. Wenn auch der Sieg Briands bei
der Stimmung in den Reihen der gemäßigten Parteien ge
ſichert erſcheint, ſo iſt es doch wahrſcheinlich, daß der
Arbeitsminiſter aus dem Kabinette ausſcheidet, deſſen
Charakter dadurch eine bemerkenswerte Aenderung erfahren
würde. Der Ruck nach rechts, der ſchon lange eingeleitet
iſt, würde dann durch die Ereigniſſe ſelbſt erzwungen ſein
und zwiſchen den Sozialiſten und dem Kabinett Briand
wäre das Tiſchtuch vermutlich für immer zerſchnitten. Die
Wirkung einer ſolchen Entwicklung auf die Politik der Re-
gierung muß ſtark und nachhaltig ſein, und im Auslande
wird man gut tun, dieſe Wandlung aufmerkſam zu ver-
folgen. Bleibt Briand derſelbe, der er in den letzten Wochen
war, ſo hat er die Parlamentsmehrheit und faſt die geſamte
öffentliche Meinung für ſich, die genug hat von dem politi-
ſchen Apachentum der Sozialrevolutionäre, Konfederierten,
Saboteure uſw., und die ſich nach einem Manne ſehnt, der
endlich einmal mit dieſer Geſellſchaft kurzen Prozeß zu
machen ſucht.

Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Anweſenheit der
Ruſſen der Entwicklung des britiſchen Handels in Per-
ſien ſehr abträglich iſt und ihm jedenfalls nicht die Vor
teile ſichert, die man für ihn infolge des Abkommens von
1907 erwartet hatte. Jm Süden Perſiens, der britiſchen
Jntereſſenſphäre, iſt nämlich nicht viel für England zu
holen, und der reiche Norden liegt entweder direkt in der
ruſſiſchen Jntereſſenſphäre oder iſt ihr doch ſo nahe und
günſtig gelegen, daß die Handelsbeziehungen ſich ſchon nach
rein natürlichen Geſetzen eher nach der ruſſiſchen, als nach
der engliſchen Seite hin entwickeln. Jn dieſen für Ruß-
land ſo viel günſtigeren natürlichen Entwicklungsprozeß
korrigierend einzugreifen, liegt natürlich für Rußland kein
Anlaß vor. Das kritiſche Ultimatum an Perſien ſtellt ſich
darnach als ein Verſuch dar, durch Schaffung einer ſtärke-
ren britiſchen Poſition in Perſien der ruſſiſchen Einfluß zu
paralyſieren, und es will wenig beſagen, daß man an der
Sängerbrücke dazu ſeineEinwilligung gibt. Dort meint man
mit Recht, daß die ruſſiſche Poſition in Nordperſien mit den
ſtarken zentralruſſiſchen Machtmitteln im Rücken ſtets jeder
Poſition überlegen ſein wird, die ſich England nur immer
im Süden zu ſchaffen weiß, und daß der ruſſiſche Einfluß
ſtets den britiſchen in Perſien überwiegen wird, ſo lange
ruſſiſche Truppen den Norden Perſiens beſetzt halten.

Der türkiſch-griechiſche Konflikt hat libe-
ralen Blättern die Veranlaſſung gegeben, ſich neuerdings
für die Hellenen zu erwärmen und die deutſche Regierung
zu tadeln, daß ſie ſich ſo wenig um Griechenland kümmere
und den böſen Türken nachlaufe. Dieſe Leute vergeſſen
die Lehren der Geſchichte, ſie überſehen, daß es ein großer
Fehler der europäiſchen Diplomatie geweſen iſt, ſich über-
haupt je um die Griechen gekümmert zu haben, die in
ihrer jetzt beinahe ein Jahrhundert währenden Unabhängig-
keit ſchlechterdings nichts geleiſtet haben, und ſie berück-
ſichtigen nicht die Tatſache, daß Politik nicht Sache des
Gefühls, ſondern des nüchternen Verſtandes ſein muß, da
die Jntereſſen unſeres Vaterlandes immer höher ſtehen
als die irgend eines anderen Staates, auch wenn dieſer
Staat den ſchönen Namen Griechenland trägt, an den ſich
ſo viele klaſſiſche Erinnerungen für uns knüpfen, mit denen
aber die jetzigen Griechen ſo gut wie nichts zu tun haben,
da ſie ein in der Völkerwanderung entſtandenes Raſſen
gemiſch ſind, das von den alten Griechen nur einige wenige
Blutstropfen abbekommen hat.

Ebenſo falſch wäre es natürlich, wenn man den Vor-
ſchlag anderer Bierbankpolitiker befolgen und rückhaltlos
für die Türkei optieren wollte. Gewiß haben wir große
Sympathien für das friſch aufblühende türkiſche Reich und
für ſeine der unſeren immer ähnlicher werdende vor-
treffliche Armee, aber die Türkei iſt eine leichtſinnige
Schöne, der wir uns nicht ſo attachieren können, daß wir
für alle ihre Handlungen verantwortlich gemacht werden
könnten. Die Türkei ſowohl als auch Deutſchland ſtehen
ſich beſſer, wenn es bei den jetzigen freundſchaftlichen, aber
korrekten Beziehungen bleibt, da dieſe den anderen Mächten
keinen Vorwand zu Angriffen bieten, während eine Entente
Verpflichtungen ſchaffen würde, die beiden Teilen läſtig
ſein könnten.

Rückblicke.
Jn ihrem Rückblick ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ unter

Bezugnahme auf die letzte Rede des Direktors des
Hanſabundes, den Führern des Hanſabundes könnten Vor
ſchriften über ihre Agitationsweiſe natürlich nur aus dem Hanſa
bunde heraus gemacht werden, wohl aber ſei es ihr, der Zeitung,
Recht und Pflicht, zu warnen, wo ihr eine Schädigung allge
meiner Jntereſſen entgegentrete.

Sie kommt dann auf das Programm des Reichs
kanzlers zu ſprechen und erinnert daran, daß der Abgeordnete



Oldenburg kürzlich die Notwendigkeit einer ſcharfen Be
kämpfung der Sozialdemokratie betonte. Auch
der Reichskanzler ſehe darin eine der Haupt-
aufgaben der Regierung und der Parteien. Die
ernſten Symtome von Moabit und anderwärts
ſprächen deutlich von den Fortſchritten der revolutionären
Maſſenverhetzung, deren Uebermut durch die Zwietracht der
ſtaatserhaltenden Kräfte nur erhöht werden könne. Den von
dem Abg. Oldenburg erhobenen Vorwurf, die Regierung habe in
Moabit Schwäche gezeigt, weiſt das Blatt zurück.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ geht weiter auf das Gebiet der
Finanzpolitik über und ſchreibt: „Gelingt es, einen guten
Etat aufzuſtellen, der ſparſam und doch allen Anforderungen,
namentlich der Wehrkraft, gerecht wird, ſo iſt damit ein ſehr
wichtiges Programm durch den Etat verwirklicht. Der neue
Etat wird zeigen, ob man dem Ziele einer Ge-
ſundung der Reichsfinanzen ein gutes Stück näher
gekommen iſt. Dieſes Reſultat rechtfertigt zugleich die Annahme
der Reichsfinanzreform trotz ihrer Mängel durch die Regierung.

Die Vorarbeiten zum Reichshaushaltsetat für 1911
haben den Finanzplan für 1909/10 zu einem entſprechenden Er

gebnis geführt. Die ungedeckten Matrikular-
beiträge werden auf 80 Pfennige pro Kopf gehalten.
Trotzdem ſind zur Fortentwicklung des Heeres und
der Marine ſowie zur Deckung des Fehlbetrages
von 1910 die erforderlichen Mittel in den Ausgaben vorgeſehen.
Dieſer Abſchluß war nicht ohne Schwierigkeit zu erreichen. Die
Geſamtſumme von 1910 wird den ſehr vorſichtig bemeſſenen Vor
anſchlag knapp erfüllen. So kann der Etat für 1911 die Zölle für
1911 nicht allzuviel höher ſchätzen als der gegenwärtige Etat.
Zur Herſtellung des Gleichgewichts müſſen auch die erhöhten

Ueberſchüſſe der Reichsbetriebe und die zu er
wartenden Einnahmen aus dem dem Reichstag vorliegenden
Zuwachsſteuergeſetz herangezogen werden. Die Erträg-
niſſe werden auch herangezogen werden müſſen, um die
Veteranen über das jetzige Maß hinaus zu ver
ſorgen. Trotzdem im Jahre 1911 für die Ausführung des
Flottenplans, die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-
Kanals, die Erweiterung des Fernſprechnetzes und
für Giſenbahnen namhafte Beiträge gefordert werden, iſt
es gelungen, den Anleihabetrag erheblich niedriger
zu halten als im Jahre 1910, und darin zeigt ſich die wohl
tätige Wirkung der neuen Finanzgeſetzgebung.
Dieſes Ergebnis iſt nur durch weiteſtgehende Sparſamkeit er
rungen. Nach wie vor iſt die Geſundung der Reichsfinanzen eine
der dringendſten politiſchen Aufgaben.

Der dentſche Lotſchafter in Paris
beim Präſidenten Fallières.

Präſident Fallisres empfing am Sonnabend nachmittag
in Paris den deutſchen Botſchafter Freiherrn v. Schön
in offizieller Audienz. Der Einführer des diplomatiſchen
Korps, Mollard, holte den Botſchafter aus der deutſchen
Botſchaft ab und geleitete ihn mit dem Botſchafsperſonal
in einem von einer Eskadron Küraſſiere begleiteten Wagen
der Präſidentſchaft ins Elyſse. Ein Bataillon Jnfanterie
erwies dem Botſchafter, als er vor dem Elyſée eintraf, die
Ehrenbezeugungen. Der dienſttuende Offizier Hellot und
der Palaſtkommandant Jacquillat empfingen ihn am
inneren Ende der Freitreppe, während Mollard ihn zum
Präſidenten geleitete.
Bei Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens

richtete der deutſche Botſchafter Freiherr v. Schön an
den Präſidenten Fallières folgende Anſprache:

Herr Präſident! Jndem ich Jhnen das Schreiben überreiche,
wodurch der Kaiſer, mein erhabener Souverän, mich bei Jhnen
als Botſchafter beglaubigt, möge es mir zunächſt erlaubt ſein,
Jhnen zu ſagen, wie ſehr ich die Ehre der mir anvertrauten
Miſſion empfinde. Entſprechend beſtimmten Befehlen Seiner
Majeſtät hat dieſe Miſſion die Aufgabe, die guten Be-
ziehungen, die in ſo glücklicher Weiſe zwiſchen Frankreich
und Deutſchland beſtehen, zu erhalten und zu feſtigen
und die ſchon ſo zahlreichen gemeinſamen Jntereſſen beider
Länder zu fördern. Ebenſo wie meine Vorgänger, deren Mit-
arbeiter ich geweſen bin, werde ich nicht aufhören, alle meine Be-
ſtrebungen auf die Erreichung dieſes ſo wünſchenswerten Reſul-
tats zu richten. Jch werde mich glücklich ſchätzen, wenn ich in
Grfüllung meiner Aufgaben dahin gelange, Jhr Vertrauen, Herr
Präſident, und die Unterſtützung der Regierung der Republik zu
gewinnen. Der Kaiſer beauftragte mich, bei Jhnen ein Dolmetſch
der Gefühle, der Achtung und Shympathie zu ſein,
die Seine Majeſtät in ſo hohem Grade für Jhre

worden ſind. Die
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Perſon empfindet und Jhnen die Wünſche zu übermitteln,
die er für die Wohlfahrt Frankreichs hegt. Jch habe die Ehre,
Herr Präſident, meine ehrerbietigſte Huldigung für den Erſten
Beamten der Republik hinzuzufügen.

Präſident Fallières erwiderte mit fol-
genden Worten:

Herr BVotſchafter! Jch habe das große Vergnügen, das
Schreiben, daß Sie als außerordentlicher Botſchafter und beboll-
mächtigter Miniſter des deutſchen Kaiſers beglaubigt, entgegen
zunehmen und Sie willkommen zu heißen. Die Wünſche für
die Aufrechter haltung und Befeſtigung der
guten Beziehungen, die zwiſchen unſeren beiden Ländern
beſtehen, und für die Entwicklung ihrer gemeinſamen Jntereſſen,
denen Sie ſoeben Ausdruck gegeben haben, entſprechen den
Jntentionen der Regierung der Republik. Es war
mir um ſo angenehmer, den Ausdruck dieſes Wunſches aus Jhrem
Munde zu entnehmen, als diejenigen, die den Vorzug haben, Sie
während Jhres erſten Aufenthaltes in Frankreich zu kennen, die
Geſinnungen nicht vergeſſen haben, die Sie ſtets an den Tag ge

legt haben.
immer das beharrliche Beſtreben finden, Jhnen die Aufgaben zu
erleichtern, deren Erfüllung Sie Jhre Bemühungen widmen
ſollen. Als Kaiſer Wilhelm Sie zum treuen Dolmetſch ſeines
Gedankens erwählte, konnte er nicht daran zweifeln, daß ein
ſympathiſcher Empfang hier Jhrer harrte. Jch bin ganz beſonders
empfänglich für die Wünſche, die Seine Majeſtät durch Sie mir
hat übermitteln laſſen, ebenſo für die Form, in der Sie dieſe
Miſſion erfüllt haben. Jch würde Jhnen dankbar ſein, wenn
Sie Seiner Majeſtät mit meinen beſten Wünſchen meinen auf
richtigen Dank ausdrücken wollen.

Nach der Beendigung des offiziellen Empfanges ent-
wickelte ſich zwiſchen dem Präſidenten Fallières und dem
Botſchafter v. Schön ein ſehr herzliches Geſpräch. Der
neue Botſchafter wurde dann mit denſelben Zeremonien
zurückgeleitet, wie er ins Elyſée geleitet worden war.

Deutſches Reich.
Mandatsmüde Reichstagsmitglieder. Eine ganze

Volksvertreter ſind ſo mandatsmüde, daß ſie ſchon jetzt ent
ſchloſſen ſind, bei der nächſten Gelegenheit aus dem parla-
mentariſchen Leben zu verſchwinden. Die Zahl dieſer mürbe
gewordenen Reichsboten iſt auffallend groß, vor allem bei
den Polen. Dort iſt die Mandatsmüdigkeit geradezu
epidemiſch geworden. So legten im gegenwärtigen Reichs
tage folgende polniſche Abgeordnete ihr Mandat nieder:
von Mieczkowski (Krotoſchin-Koſchmin), von Skrowonski
(Pleß-Rybnik), von Chlapowo-Chlapowski (Schrimm-
Schroda), von Chrzanowski (Poſfen). Ferner haben ihren
Rücktritt bereits angekündigt von Ezarlinski (Wirſitz-Schu-
bin) und Waida (Oppeln T.). Außerdem wollen der greiſe

76jährige Fürſt Ferdinand Radziwilk und der
Führer der Polenfraktion bei den Finanzreformkämpfen
von Mielczynski nicht mehr kandidieren. Nun können
ſich die Polen den Luxus ſo vieler Mandatsniederlegungen
geſtatten, weil es ſich in allen Fällen um ganz ſichere
polniſche Domänen handelt, aber man geht nicht fehl, wenn
man annimmt, daß die genannten Herren auch vielfach
wegen der Unzufriedenheit ihrer Wähler mandatsmüde ge-

demokratiſche Richtung unſerer Zeit
ſucht die Ariſtokraten aus dem Parlament zu drängen.
Ferner werden ſich nicht mehr um ein Mandat bewerben die
Abgeordneten der fortſchrittlichen Volkspartei Dr. Pott
hoff (Waldeck-Pyrmont) und Dr. Leonhart (Tondern-
Huſum). Auch die Abgeordneten Hoffmeiſter (Glogau) und
Kaempf Berlin ſollen die Abſicht haben, auf weitere
parlamentariſche Tätigkeit zu verzichten. Ebenfalls eine
nochmalige Kandidatur haben die Abgeordneten Link
(natl., Roſtock), Wamhoff (natl., Hannover) und
Hanßen (Däne) abgelehnt. Auch Erbprinz Hohenlohe-
Langenburg hat keine Neigung, Gotha wieder im
nächſten Reichstage zu vertreten. Dagegen wird Schrader
(freiſ. Vp.), der ſich ſchon oft zur Ruhe ſetzen wollte, wieder
in Deſſau kandidieren, ebenſo Baſſermann, für den noch
immer kein Wahlkreis endgültig beſtimmt iſt. Nach anderen
Wahlkreiſen ſehen ſich die Abgeordneten Pauli (Ekonſ.,
Potsdam) und Dr. Roeſicke (Bund der Landwirte), der
einen pfälziſchen Kreis vertrat, um. Dr. Pauli läßt ſich in
Hagenow-Grevesmühlen aufſtellen. Der Sozialdemokrat
Heine, dem die radikalen Berliner Genoſſen die Tür ge-
wieſen haben, iſt ſo gut wie obdachlos. Die Zahl der Reichs-
boten, die ſchon jetzt auf das Amt eines Volksvertreters ver-
zichten, iſt alſo, wie man ſieht, nicht gering. Und ſie wird
ſicherlich von Monat zu Monat noch wachſen, da die kommen-
den Wahlkämpfe außerordentlich ſcharf und anſtrengend ſein
werden, und die parlamentariſche Tätigkeit ihren geruhigen
und beſchaulichen Charakter gänzlich zu verlieren droht.

Wie Jhr hervorragender Vorgänger, werden Sie

Wie der
„Reichsanzeiger“ meldet, ernannte der Großherzog von Baden

Zum Bundesratsbevollmächtigten ernannt.

den Finanzminiſter Rheinboldt zum Bundesratsbevoll-
mächtigten.

Ausführungsbeſtimmungen zum Reiſekoſtengeſet; der
Staatsbeamten. ie uns mitgeteilt wird, hat das preußiſche
Staatsminiſterium Ausführungsbeſtimmungen zum neuen Reiſe
koſtengeſetz der Staatsbeamten vom 26. Juli 1910 erlaſſen, von
denen als hauptſächliche Abweichungen von den bis-
herigen Vorſchriften folgende zu erwähnen ſind: In der Bezeich
nung der Vergütungfür Dienſtreiſen iſt inſofern eine
Aenderung eingetreten, als unter Reiſekoſten die geſamten geſeb-
oder verordnungsmäßigen Vergütungen der Beamten und unter
Fahrkoſten die Vergütung für die Beförderung, alſo Kilometer-
gelder und die Vergütung für Zu und Abgang, verſtanden wer-
den. Der Berechnung der Fahrkoſten iſt in der Regel
der tatſächlich eingeſchlagene Weg zugrunde zu legen. Wenn
auch dabei der Beamte den für die Staatskaſſe möglichſt günſtigen
Weg wählen ſoll, ſo ſoll doch außer auf die beſtehenden Reiſever
bindungen auch auf die Verkehrsſitte Rückſicht genommen
werden. Die bisher geltende Vorſchrift, daß bei Reiſen von
nicht weniger als zwei Kilometer, aber unter 8 Kilo
meter die Fahrkoſten für 8 Kilometer zu gewähren waren, iſt
beſeitigt. Der Begriff des unentgeltlich geſtellten
Verkehrsmittels iſt erweitgert worden. Abweichend
von dem bisherigen Rechtszuſtand fällt darunter auch ein Be
förderungsmittel, insbeſondere Fuhrwerk, das von privater
Seite den Beamten zur Verfügung geſtellt. wird, ohne Untker-
ſchied, ob dies mit Rückſicht auf den Zweck der Dienſtreiſe oder
auf Grund beſonderer perſönlicher Beziehungen erfolgt iſt. Ab-
weichend von der bisherigen Vorſchrift wird beſtimmt, daß die
aufgeführten pauſchalierten Beamten Reiſekoſten
nur dann erhalten, wenn ſie außerhalb ihres Amts-
bezirks Dienſtgeſchäfte erledigen und der Ort des Dienſt-

eſchäftes nicht weniger als zwei Kilometer von der Grenze desAnmtoregirks entfernt iſt.

Ausland.
Bei den Neuwahlen in Kroatien am 28. er. hat die

oppoſitionelle Koalitionspartei von 55 Mandaten 28 ver-
loren. Der Banus konnte jedoch keine geſchloſſene Mehr
heit zuſtande bringen. Die betreffenden Mandate ver-
teilen ſich auf verſchiedene Fraktionen, die jedoch zu einen
Kompromiß mit der Regierung geneigt
ſind. Der Banus ſelbſt wurde in Agram mit großer
Majorität gegen den oppoſitionellen Kandidaten gewählt.

Jm Befinden des Kronprinzen Alexander von Serbien
iſt infolge der Furunkuloſe eine Verſchlechterung einge
treten, als der Patient von einem leichten Fieber befallen
iſt. Das Fieber iſt durch die Eiterung der Wunde auf dent
Rücken, welche am Freitag geöffnet wurde, hervorgerufen.
Die Operationswunde war geſtern rein, verurſacht aber
dem Kronprinzen leichte Schmerzen. Eine zweite un
günſtige Erſcheinung iſt das Auftreten eines leichten Huſtens
und eines ſchwachen, trockenen Katarrhs in der unteren
Lunge.Der türkiſch- italieniſche Zwiſchenfall. Man meldet

weiter aus Hodeidah, 29. Oktober: Die aus der Be-
ſchlagnahme des Frachtſchiffes „Sambuc“ entſtandene
Situation hat an Schärfe verloren. Eine gütliche Bei-
legung iſt wahrſcheinlich. Der italieniſche Konſul, der ſich
an Bord des „Sambuc“ begeben hatte, iſt nach dem Kon
ſulat zurückgekehrt. Das italieniſche Kriegsſchiff
„Aretuſa“ nahm den „Sambuc“ unter ſeinen Schutz und
ſandte eine Wache am Bord des Frachtſchiffes, die bis zur
Löfung des Zwiſchenfalls dort bleiben ſoll.

Der Kongreß der jungtürkiſchen Partei iſt am Sonn
abend in Saloniki eröffnet worden, obwohl viele Mit-
glieder fehlen.

Frankreich. Auf die Blättermeldung hin, es habe ein Un-
befugter das Jnnere des Unterſeebootes „Meſſidor“ photo
raphiert, hat der h Erkundigungen einziehen
aſſen. Die Umfrage ergab, daß ſich an Bord des Unterſeebootes

nichts Außergewöhnliches ereignet habe.
Die Jnterpellationen über den franzöſiſchen Eiſen

bahnerausſtand. Die franzöſiſche Kammer ſetzte am 29. er.
die Beſprechung der Jnterpellationen über den Ausſtand
der Eiſenbahnbeamten fort. Verſchiedene Sozialiſten
warfen der Regierung vor, ſie mache ihren Einfluß im
Jntereſſe der Eiſen bahngeſellſchaften geltend, und erhoben
gegen die aus Anlaß des Ausſtandes erfolaten Verhaf-
tungen Einſpruch. Das Parlament und die Regierung,
erklärten ſie, ſei für die letzte Kriſe verantwortlich.

Zuſammenſtöſte mit Streikenden. Zwiſchen den
ſtreikenden egyptiſchen Eiſenbahnern und
dem Militär kam es in Kairo zu Zuſammen-
ſtößen, bei denen fünfzig Perſonen ſchwer
verwundet wurden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus NewYork meldet, hat der amerikaniſche Botſchaf-
ter Straus in Konſtantinopel um ſeinen Abſchied
nachgeſucht. ren Taft will aber den Abſchied nicht an
nehmen, da das kleinaſiatiſche Bahnprojekt noch nicht erledigt iſt.

Ihr Fortkommen wird
Weiten-Skala:

Weite 4 sehmal
Weite 5 normal

Sie gut durch die Welt.

nur wirklich passende Stiefel zu verkaufen.

wenn Sie passendes zweckentsprechendes Schuhwerk tragen, denn nur mit gesunden Füssen Kommen

Decken Sie Ihren Bedarf an Sehuhwaren Versuchsweise bei Dietze. Es ist Grundsatz dieser PFirma,

Die Firma Dietze führt:Weite 6 normal bequem
Weite 7 weit
Welte s extra weit
Weite 9 für starke Beine

für sehwach. Ballon

Weite 10 für besonders
kräftige Fügse,

Plattfusseinlagen
bewährter Systeme.

e

Schuhhaus Dietze,

Orthopäd. Dr. Lengfellner- Stiefel mit eingearbeiteter elastischer Stütze

des Fussgewölbhes
Horand- Stiefel

für Senk- und Plattfüsse
für empfindliche und Ballenfüsse

Natura-Stiefel in einfach. u. eleg. Ausführung für Normalfüsse
Dietze's Kinderstiefel normal und orthopädisch bürgen für

natürliche Entwickelung des Kinderfusses.

Grosse Steinstrasse [83,
gegenüber dem Hall. Bank-Verein. [6005
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Die Luftſchiffahrt.
Der neue 6700-Kubikmeter-Lenkballon „P. L. 7“

unternahm von Bitterfeld aus am Sonnabend nachmittag
gegen 4 Uhr ſeine erſte Probefahrt.
lag in den Händen von
außerdem befanden ſich

erfolgte die glatte Landung.
„P. 6“ in Kiel.

Nachdem das Luftſchiff „P. 6“ auf dem großen Sport
platz zu Kiel niedergegangen war, begrüßte
v. Moltke an der Spitze des Vorſtandes des Vereins
für Motorluftſchiffahrt in der Nordmäark die Luftſchiffer,

i Oberleutnant Stelling.i den Klängen der Muſik wurde ſodann das Luft
ſchiff in die Halle geführt. Es werden nunmehr bis auf
weiteres 7 Aufſtiege zu Fahrten in der

chleswig-Holſtein ſtattfinden.

insbeſondere den Führer,
Unter

Provinz

in der Gondel Oberingenieur
Kiefer und ſieben weitere Perſonen. Nach 20

nun Dinglinger,
nuten

dmiral a. D.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
Jn die Spekulation iſt in dieſer Woche ein

friſcher Zug gekommen, und verſchiedene ſtimulierende Mo
des Geſchäftes bei.

Staatsdepartement hat
laſſen, daß es in keiner Weiſe direkt an den Verhandlungen be
teiligt ſei, ferner keine Forderungen an Deutſchland r
habe, vielmehr auf eine freundſchaftliche Rege
der Angelegenheit hoffe, ſchien man im Markt zu der Annahmedaß nunmehr bald der Zeitpunkt gekommen ſei, wo die

28. Oktober cr.:

mente trugen zur Belebungmeritakiſhe

zu neigen,
unleidlichen Differenzen beſeitigt werden.

ewordenen Nachrichten über ungünſtige Ab-
ſatzverhältniſſe für das dritte Quartal dieſes Jahres, das einen
Ausfall von ca. 2 Millionen Mark im Vergleich zum Vorjahre

wurde in der Freita
ſitzung mitgeteilt, daß der Abſatz dieſes Monats ſehr befriedigend
ſich geſtaltet habe, ſo daß der gute ren des Vorjahres

Bei dem fortwähren
Werke muß es die vornehmſte Aufgabe des Shndi
Vergrößerung des Abſatzes bedacht zu ſein. Der

nach Rußland, Oeſterreich und den Bal
kanſtaaten ſoll nunmehr die Errichtung eigener Vertretungen
in Norwegen und in Südafrika folgen. Die in x Woche ver

ritte Quartal ze

Vorwoche bekannt

erbrachte,

erreicht werden dürfte.

Propagandaausdehnun

öffentlichten Berichte für das
günſtige Ziffern. Es erzielten
Rettogewinn von 347 234 Mk. gegenüber 267 926 Mk. 1909. Das
Werk hat inzwiſchen eine Bromfabrik erbaut, die dem Betrieb
übergeben wurde. Die entſprechenden Ziffern bei Glückauf-
Sondershauſen ſtellen ſich auf 350

Einen erfreulichen Abſchluß erbrachte die
Rothenberg, bei der ſich in den erſten drei Quartalen ein
Mehrgewinn von ca. 277000 Mk. ergab,
ſtellen ſich auf 994 060 Mk. gegen 716 797 Mk., ſo daß ſich die
Leitung nach Regelung der Finanzverhältniſſe auf dem en
Werke Neuhof- Fulda durch Aufnahme einer 216
Mark betragenden Anleihe veranlaßt ſieht, die Ausbeutevbertei
lung mit Anfang nächſten Jahres wieder aufzunehmen.

Mark.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 163 die Firma Chriſt-
baumſchmuck Fabrik Burchard
Hoebel betreffend, iſt heute ein
getiagen: Dem Albert Mark-
mann jungtor in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura erteilt dergeſtalt,
daß er nur in Gemeinſchaft mit
dem Prokuriſten Adolf Hinzpeter
die Firma zu zeichnen berechtigt
iſt. Letzterer iſt ebenſo hur in
Gemeinſchaft mit einem anderen
Prokuriſten die Firma zu zeichnen
berechtigt. Die Prokura des Max
Barth iſt erloſchen.

Halle a. S., den 26. Okt. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 18.

Jn das hieſige Handeloregiſter
Abt. A Nr. 2182 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft M. Lentzſch

Co. mit dem Sitz in Büſch
dorf bei Halle a. S. eingetragen.
Die Geſellſchaft hat am 20. Oktober
1910 begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind der Fabrikant
Louis Plötz und FabrikbeſißerMax Lengſch, beide in Büſch

dorf. Zur Vertretung der Geſell
ſchaft iſt jeder der beiden Geſell
ſchafter nur in Gemeinſchaft mit
dem jeweiligen Prokuriſten ermächtigt.
Dem Rudolf Schwarz in Büſch
dorf iſt Prokura erteilt dergeſtalt,
daß dieſer nur in Gemeinſchaſt mit
einem der Geſellſchafter die Geſell
ſchaft zu vertreten berechtigt iſt.

Halle a, S., den 25. Okt. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute unter Nr. 98 die
Ländliche Spar- und Darlehns-
kaſſe Wansleben, eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht mit dem Sitze zu
Wansleben, eingetragen. Ge-
genſtand des Unternehmens iſt
der Betrieb eines Spar und
Darlehnskaſſengeſchäfts. Das
Statut iſt vom 10. Oktober 1910.
Die Haftſumme beträgt 200 Mk.
Die höchſte Zahl der Geſchäfts
anteile iſt 50. Die Bekannt-
machungen erfolgen unter der
Firma der Genoſſenſchaft, ge
zeichnet von zwei Vorſtandsmit-
gliedern in dem Halleſchen Ge-
neralanzeiger. Die Willens-
erklärungen des Vorſtandes er-
folgen durch zwei Mitglieder,
die Zeichnung geſchieht, indem
zwei Mitglieder der Firma ihre
Namensunterſchrift beifügen.
Den Vorſtand bilden Otto
Wege, Ludwig Schramm, Fried-
rich Wege in Wansleben. Das
Geſchäftsjahr beginnt am 1. Ok
tober und endet am 30. Sep-

Nachdem das
erklären

ung

egenüber den in der

ſtattgehabten Aufſichtsrats-

en u neuerats ſein, auf
verſtärkten

gen durchweg
Alexandershall einen

8 Mk. gegen 305 189
ewerkſchaft

die genauen Zahlen

Millionen

Erſt

Lieferung von 115000 kg kieferne
Holzkohlen v 290 000 Bündeln
Reiſtgholz (Reiſerwellen).

Termin zur Erbffnung der An
gebote am A8. November 1910,
vormittags 11 Uhr im Rech-
nungsbureau zu Halle a. Saale,
Thielenſtraße 2, Zimmer Nr. 144.

Die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen können im Bentral-
bureau, Zimmer Nr. 272, an den
Werktagen von 8 Uhr vormittags
bis 8 Uhr nachmittags eingeſehen,
auch gegen poſtfreie Zuſendung
von Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

uſchlaastriſt 4 Wochen.
alle a. S. d. 26. Oktober 1010

Königl. Eiſenbahnudirektion.
z wiebel- m digorieiſanen

hat abzugeben [(40946
W. BrauneDomäne Helfta bei Eisleben.

Masenfelle
kaufen Gebr. Danglowitr,
Lederfabrik, Fiſcherplan L. as07

Chiffre
Annoncen

Wer etwas zu kaufen
oder zu verkaufen hat,
wer Perſonal, Vertre
ter, Teilhaber oder Ka
S ſucht, wird in der

egel nicht mit ſeinem
Namen in der Annonce
genannt ſein wollen. Jn
dieſen Fällen nimmt unſer
Bureau die einlaufenden
Offerten unter Chiffre ent
gegen und liefert ſie uner
öffnet und unter Wahrung

engſter Diskretion ſeinem
uftraggeber aus. Die Be

nutzung unſerer Annoncen Ex
pedition verurſacht keine Mehr
koſten, der Aer erzielt viel
mehr bei Aufgabe ſeiner An
noneen durch uns eine Erſpar-
nis an Koſten, Heit und Arbeit.

Annoncen Sxpedition

Rudolf Moſſe

malig hat rm mit einem Gewinn von 61 582 Mk. zum
Geſamtgewinn Von günſtigem Einfluß auf die
e war auch die Erledigung der langwierigen rewel ie Heldburg geſellſchaft gegen die AllgemeineHandelsgeſellſchaft wegen eines früheren Proviſionsvertrages

Die Führung ſührie, und ferner die beabſichtigte grereſengenaneet mit
rdem Konzern des Fürſten Hohenlohe edrichshall,

Reichskrone, Richard, Bernsdorf, Burggraf).
Was die Ppiggtäſigret betrifft, ſo wurden von Ausbeutewerten

r eienrode, Carlsfund, Rothenbergund nthershall gehandelt. Es verlautet bezüglich des
letzteren Papiers, daß die ſchwebende Transaktion der
Schwarzburg-Ku z e in kurzer Zeit zur Realiſierung kom
men wird. Weiterhin gingen Alexandershall, Glückauf-
Sondershauſen, Hermann, Hohenzollern zu unver-
änderten, Burbach, JFmmenrode und Wintershall zuetwas niedrigen Kurſen in anderen Beſitz über. Von Schacht-

bauwerten konnten Neuſollſtedt, die durch Beſtensverkäufe
w. bis auf 1300 Mk. gedrückt waren, den Kurs von
1400 Mk. wieder erreichen. Großes Jntereſſe zeigte ſich für
May in Wittelsheim, die ihre Steigerung auf 3425 Mk. fort
ſetzten. Bernsdorf, Fallersleben, Mariaglück,
Reichskrone, Richard und Wilhelmine zeigten kaum
Veränderungen. Größeres Geſchäft kam von Aktien in Held
bur 4 zuſtande, die bis 94 Prozent bezahlt wurden, dann aber
auf Realiſationen wieder etwas zurückgingen. Friedrichs-
hall wurden bis 114 Prozent aus dem Markte genommen. Von
Felderwerten wurden Carlsglück auf die beſchloſſene Er
werbung eines neuen Terrains höher gehandelt.

W. Phönix- Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Die Ferner averſgmigrug genehmigte alle Anträge der Verwaltung über die Verſ wen mit den Du ſeldorfer
Röhren- und Eiſenwalzwerken. Der General-
direktor Falkenberg erklärte, augenblicklich könne man die Lage
für gut anſehen. Man müſſe aber bei der Beurteilung eine ge
wiſſe Vorſicht obwalten laſſen, weil bei den jetzigen Zeiten ſehr
leicht Störungen durch Arbeiterausſtände entſtehen
könnten, und weil die in Amerika noch nicht z ſei.Jn den beiden erſten Monaten des neuen Geſ fre:
jahres 1910 war eine Mehreinnahme von 1 Million Mark zu
verzeichnen.

W. Verein für Vergbau und Gußſtahlfabrikation, Bochum.
Jn der wirr am 29. er. wurden die Regularien
erledigt. Als Dividende wurden 12 Prozent feſtgeſetzt.
Die Lage des Unternehmen s wird, namentlich in geld-
licher Hinſicht, als gut und geſichert erklärt. General
direktor Baare betonte, daß im allgemeinen eine mäßige Be
lebung zu konſtatieren ſei.

W. Görlitzer Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei, A.G.
Jn der Generalverſammlung am 20. cr. wurde die Dividende
auf 4 Proz. feſt et Ueber die Geſchäftslage bexichtete
die Direktion, daß die Fabrik in allen Teilen voll veſchäf-
tigt werde.

W. Der Verband deutſcher Kaltwalzwerke hielt am 28. cr. in
a ſeine n rig ab. Der Geſchäftsführer be-richtete über die Marktlage, die ſic auch in dieſem Vierteljahre recht n geſtaltet habe. er
von 5 pro 1000 Kilogramm für den Verkauf im erſten Viertel-
jahre 1911 ſtimmte die Verſammlung zu.

W. Die Generalverſammlung der Düſſeldorfer Röhren- und
Eiſenwalzwerke rehm tage einſtimmig die Fuſion mit der
en arttengeſe ſchaft für Bergbau- und Hütten

etrieb.

vo n

Wie dieſe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier

reich überragt, ſo überragen die Pflanzen-
fette PALMIN und PALMONA (Pfanzen-

Butter-Margarine) die tieriſchen Fette durch ihre
Reinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der Umſtand,
daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der feinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen.

Falmona als Brotaufſtrich.

loko 24,25 27,50 A.

(darunter 1249 Bullen, 1790 Ochſen, 997 Kühe

Der deutſchen ausfran 7

Königstr. 93 Etage
Herrschaftliche Wohnung,
Gartenben., Gas und elektr. Lieht, Parkett, sofort oder apäter

auseh als Bureau vermieten. Besiehtigung
jederseit. Näheres im Geschäfteszimmer der Gewerksehaſt
des Brucekdorf- Nietlebener Bergbau- Vereins
zu Halle a. S.,, Königstrasse 84 part. [8149

X 7 Zimmer, Küche, Nebenräume, Badezimmer, Gas, mit StallungS für Pferde u. 2 Remiſen weg. Todesfall ſof. od. 1. Januar

zu vermieten, evtl. auch ohne Stallung. Auguſtaſtraße 5.

2 Herrſchaftliche Wohnung,

Getreide, Sülſenfrüchte nud Futtermittel.
Berlin, 29. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. Oktober 197,75--198,75 bis
198,50 im Dezember 197,75--198,25--197,75 im Mai 1911
201,75 202 201,25 Tendenz matt. Roggen für 1000 kg.
Jnländ., 147,00 147,50 G. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab-
nahme im Oktober im Dezember 1409,60 bis 150,25 Ac,
Abnahme im Mai 156,090--156,50 166,25 Tendenz matt.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Oktober

im Dezember 147,25 im Mai 1011 154,50
bis 154,25 C. Tendenz: flau. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober A. Tendenz:

r Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,20--27,40 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

matt, Rog nmehl Nr. 0 und 1 18,70--20,80 Abnahme im
Okt. 19,50 im Mai A. Tendenz: matt. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 57,90 im Dezember 57,80

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 209. Oktober.
Weizen loko 195 Okt. bis Dez. 197,75 bis
197,59 Mai Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,50 bis 147,60 Mai bisDezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 131,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 113,00 118
do, ſchwere 119-126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 71 180, do. mittel 160--170,
do. gering 155--159, ruſſiſcher 156 156, alter feiner bis

mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 137--141 runder 137141
abfallender mixed 135--139 frei Wagen. Erbſen, inländiſcheutterware, mittel 148--166 AC, ruſſiſche do. 148 155 AC, feine

aubenerbſen 166 164 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
20,80 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 Ac, feine 9,90
bis 11,00 oggenkleie 9,40--10,256

Schlachiehmärkte.
Berlin, 29. Oktbr, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4036 Rinder
und Färſen),

1122 Kälber, 8453 Schafe, 12 060 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Och ſe ne A. 44 bis
48 Lebendgewicht, 82--87 Schlachtgewicht; B. 40--43 (71--78),O. 34--30 (65 D. A. Bullen: A. 45--48

A. Färſen u. Kühe: A. B. 37--4066 69), O. 33 36 (60--63), D. 30-—33 (57--59), B. 29 (6bis 56),
A. Kälber: A. 75 bis 95 (106 bis 127), B. 60

bie 63 (103-- 106), C. 55--69 (903--99), D. 35--50 (67 88)
Schafe: A. 36--41 (79 83), B. 34-37 (73 77), 0. bis 32
bis 66), D. Schweine: A. 55--55 (69--60),654--55 (67 609), O. 92--54 (67 68), D. 50--52 (62--65),

D. 49-50 61-63), F. 50--561 (62 64) A. Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es wird aber vorausſichtlich nicht
geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
war der a hen ruhig. Es bleibt Ueberſtand. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wurde nicht geräumt.

Berantwo ril ich Politit und Feuilleton Dr. Walther Hebensleben
für Provinz Allgemeines, andelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

inrich Mieſchner; Schlußrebaktion: A. Barwecke, ſämtlich in Halle a. S.
r underkangt eingehende Manuſtriyte und Beiträge übernimmt die Redaktiou

einerkei Verpfüichtungen.

empfehlen wir: Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattungen, Einrichtungen und
r en für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

ei. Waren von 20 Mk. an franko durch [4749Voberel-Unleruolwen J. Thiel Kboln h ehe

mTÜTNÜm ne eOMſterkauf der Saale dampſſchiſahrt.

2000 Ztr. Aepfel u. Birnen, gute prima Wiunterware,
große Kahnladung eingetroffen.Würtschaſtsobst 6--10 M. pro Ztr,, (8244

Reinetten 12--14 M. pro Ztr.,Gravensteiner u. echte Borsdorſer I8--20 M. pro Ztr.,
gute Kochbirnen 10-12 M. pro Ztr.,

Essbiürnen 15--20 M. pro Ztr.
Verkauf in Zentnern u, auch pfundweiſe vom Dampfer „Siegfried“

an der Schifferbrücke. Mit Hochachtung Karl Demmer.

Kupferkessel -Drkochs
72 m mm Saus nurla. Matertal roh m b I n

in grösster Ta lel Auswahl. abletten a 20 h

ren h M c 16.-eodor Ke lter Markt 6.Alte Kessel nehme an ervorn zeitiger
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Fridrichstr. 160.Honoldsohe
Tätowierung, Feucenale
werden in kurzer Zeit entfernt.Jolousien

und alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bedienung

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16, Ecke Leipziger gr einigen Großſtädten wird das

ſtraße. Tel. 3631.
erfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11 u. 3-7, Sonnt. v, 9-12 Uhr.

Schornst.-Aufs. Arin- Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft ünd billig

otheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str.

GGÄSSDSeennoe eGeſucht wird zur zeitweiſen Ver
tretung ein junger landwirtſchaftlicherNervennahrunervennahrung, VBuchhalter.

Rekonvaleszenten, zur Stärkung der Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Otto Schulze,
Königstr. I. TTel., 1792.

ſchwache Nerven
ſtärken Sie dur

Leeithinm

Kgl. Amtsrat Sechele.e enee ins der vie Halle d. 7. Die Etadtrat de Wohn Erben haben uns beauftragt, das Rerven Hebung des Allgemein Srher, R
n e Gerigte er Brüderſtraße 4, am Markt. Tel. 151. hothherrſchaftlie ohnhaus ettinerſtraße 371 arten Wie gger Suche T e iüenennkaene

em geſtatte mit em Garten (Geſamtgrundfläche 97 u ve ier, Leipzig u. and. Orte ſof. u.Hart a. S. 24. Oktober 1010. a Paul Seneeen 2 e a. S., len Drogerie Max Räder c t We ée eKönigl. Amtsgericht, Abteil. 19. Poſtſtraße 18. [4812 nur Ranniſcheſtraße 2. ittlerin, Zclantitr



Schwarze Seide Solid
Garantie für gutes Tragen.

Allein- Verkauf für Halle S. Direkt von einem der ersten Fabrikanten.

Merveilleux, Paillette und Taffet
von 3 M. an.

Halle a. S.,Zruno Freytag 9 Leipzigerstr. 100.

We

an

Todfeinde
W ſJeiblieher und männlicher Sehönheit a

sind: Gesichtspickel, fahle Farbe, matte
Hugen, Nervoslität, schlechte Verdauung,enlafiosigkeſt, Rheumatismus und

O vorzeitiges Altern. W
Salben, Seifen und Instrumente helfen hier nicht, sicher
aber das vollständig unschädliche, gutschmeekende,
keinerlei Diät erfordernde und jabrelang erprobte Haus-

mittel für Jung und Alt:

PERLS JUNGBORMTEE
Probepaket M. 2,00, 5 Pakete (grosser Prfolg) M. 9,00

franko. Postanweisung oder Nachnahme
Laboratorium Perls Go., Berlin-Oharlottenburg 461.
Viele Danksehreiben. Operettenssnger G. J.,
Berlin, schreibt uns: „Ich überzeuge mich immer mehr
von der vorzüglichen Wirkung des Tees und werde

denselben nach Kräften empfeblen.“ [4862

222 fidele
Familien Frei-

Konzerte

I. Iramerg Saschaus

Delitzscherstr. 2.
ff. Freybherghbräu

à Glas 10 Pfg.
Vom 1. November Konzertiert

die allseits beliebte
Egerländer Damen apelle.

Maſſiwgoldene v asringe,
fugenlos,das Stück von 4 an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Pinem geehrten Publikum, meinen l—Iieben Güeten sowie
meiner werten Naehbarzehatft

hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtsehaftung obigen Lokals übernommen
und nach vollständiger Renovation heute dem Verkehr übergeben habe.

meiner verehrten Gäste zu erwerben und zeichne

sag2 R. Lantzseh,
Hochachtungsvoll

früher im
„Goldenen Sohlffehen“,

Couvert 1.25 MMittagstisch von I2-2 UVhr, n LWernene
Reichhaltige Stammkarte zu mässigen Preisen. aZimmer von M. 1.50 an.

Durch Verabreichung nur bester Speisen und Getränke hoffe iech, mir das Wohlwollen O

la garte zu jeder Tageszeit.

August Pirl,
empfiehlt sich zur

Anfertigung feinerer Nass-Schuhwaren.

Spezialität
Vorschriſtsmässige Offzierstieſel, Jagd- und Bergstiefel.

Exerzierstieſel Für FRin jährige genau nach Vorsehrift.u Fussleidende Anfertigung nach patentamtichem erfahren.

Sohuhmachermeister,

Geiststr. 10

[4494

Augenarzt Dr. med. Beck,
früher leitender Arzt der Augenklinik Coburg und des dortigen

Instituts für Brillenbestimmung, praktiziert von jetzt ab in

Halle, Delitzscherstr. l.
Sprechzeit: Wochentags 8-10 Uhr vormittags und
Dienstags, Mittwochs und Freitags 3--5 Uhr nachm.,
Sonntags 9--10 Ubr vorm. Vorherige Anmeldung

Ecke Zapfenſtraße ernſpr. 3495.San Fernſp

ſanchuſe t. en
untere beipzigerstr. 9,

gegenüber der Kirche. [6973

9g8g2Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf m

Tee,
desonders preis wert,

ostfriesische
Mischung

per Pfund 3 Mk.,
englische Mischung

per Pfund 2,75 Mk.

das selbsttätige
Wasehmitte

glbt

blendend weisse
Wäscohe.

praktisch, bilig,
grösste Schonung
Unsohädlichkeit

garantiert
Henkel Co,

Dusseldort.

Thür. Sächſ. GeſchichtsPerein.
Sitzung am Dienstag, J. November, abends 8 Uhr

im Kronprinzen.

Geſchäftliches. [1412. Referat des Prof. Dr. Hertzherg: Aus dem Gebiete der
ſchwarzen Elſter und des Fläming.

Nichtmitglieder (auch Damen) als Gäſte willkommen.

An
e

der Hofpianofortefabriken

Wilhelm Menzel, August Dassel,
Schiedmayer Söhne ete.,

Harmoniums
der Hof-Harmonium- Fabrik M. Hörügel,

Loeipzig, 6004
bieten in guter Auswahl

E Naeroker b0.,
Telephon 2704Ueus Promenade 1a, aw unten ſ. ſ. Sp. v.

G mnnInstitut für Frack-,beih- Gehrock und
Swmoking Anzüge.Hermann beirich, Viltteiſtraße 19.

4935)] Fernruf 3501.
Maßanfertig. mod. Herrenkleider.

c r
h ma

c. (appeahaen

41 Gr. Urichstr. 41

Irs rokhnwiler Kpezial- Damen Irivier- ab

ee 3 D II e 4S e 3 Leipzigerstrasse 79, I,
W S 2weites Gesehäft gegenüber
C S Teipatgeretrarss 33.,

W hbruäele e. 1 M.
krisieren 7T5Pf., ne

Zöpfe bocken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preisen. [4780
Telephon 3129

iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches r u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxusBroſchüre gratis u. franko

Die Phonola

38 Handschuhe
enorme Auswahl

in allen Preislagen. [8335
Gust. Liebermann, rager ger

Stadttheater in Halle a.

Woragg den 31. Oktbr. 1910
50. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.5. Vorſteüung im BjörnſonCyfklus.

Ueber unsere Kraft
II. Teil).Schauſpiel in 4 Aufzügen von

V llerne Bijörnſon.
Holger, Groß

A. Friedrich.induſtrieller
Elias Sang Dr. Tyndall.
Rahel Sang W. Wilden.

Johanna
Credo ZimmermannSpera M. Schlomka

[Kinder der Frau Sommer, der
Schweſter Holgers]

Bratt H. Pfund.Fpr, Pfarrer Scholling.
G. Rudolph.Diöm K. Stahlberg.

Sverd Fabrikanten Walter Sieg.
Ketil W. Eichſtaedt
Anker Georg Thies.Baumeiſter Halden Dr. Liebſcher.
Otto Herre W. EichſtaedtDer blinde Anders K. Kruthoffer
Eſe, genannt „Das

Je erans Braa eo Raven.3 Olſen Ardejter C. Hammes.

ren Holgers A. S rn
er Stua Bergholzden Sem Werten Älber Rede

er Wirt, Zur Hölle“,
genannt „Die Feld

maus“ EmilLübben.Eine Frau E. Januszynsti
Eine rohe inner
ſtimme rEine Weiberſtimme

Ein braungekleideter

Mann Paul Jungk.Ein Fabrikant K. Tallard.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [8268
Dienstag, den 1. Nov. 191051. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Die Aſrikanerin.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:
Hors d'ocuvre à la diplomate,

friſche Holl. Auſtern am Spieß,
friſche Holl. Auſtern à l'americaine,

gebrat. Krammetsvögel,delik. kleine leiſchplatten v. Roaſt,

route von Ananas mit Aprikoſen
ſauce (ff. Speiſe), [8322

Pfirſich, PetitDuc,vortreffliche, guthekömmliche Weine,

vorzüglichen Mokka,

Theatergläſer. Größte Auswahl.durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.
Garl Sochneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Extra Angebot zu sehr billigen Prolsen,
Weisse Damasthbezüge in feinen Blumenmustern, 6, 7, 8 bis 12 M.
Bezüge in Dimity, 4, 5, 6, 7 M.
Bezüge in Louisianatuch, 4, 5, 6 M.
Bunte Betthezüge, 4, 5, 6, 7 M.
Kattunbezüge, 3.50, 4, 5, 6 bis 8 I.
1 Gebett Inlett, Decke, Unterhbett, 2 Kissen, 11, 12,

Malle a. S.
Leipzigerstrasse 21.

15, 18, 20, 25, 30 M.

Reinhold Grünberg,
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Bettuch ohne Naht, 2, 2.50 M.
einene Teegedecke von 2.75 M. an.
Tischtücher, 4 Pers. 1, 1.50, 2, 2.50 M. Tischtücher, 6 Pers. 2, 3, 3.50 II.
Tischgedecke, 6 Personen, von 5 M. an.

Tischgedecke, 12 Personen, von 10 M. an. (8340

Leinene Servietten, Dtzd. 4, 5, 6, 7 M. bis zu den feinsten,

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 21.

m

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halls a. S. Telephon 158. Nit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 510 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
31. Oktober.

1517. Luther ſchlägt ſeine 95 Theſen an die Schloßkirche zu
Wittenberg.

1687. Aufhebung des Wahlkönigtums in Ungarn, das Erbland
der Habsburger im Mannesſtamm wird.

1810. Einziehung der geiſtlichen Güter in Preußen.
1811. Der Pädagog Chriſtian Gotthilf Salzmann geſtorben.
1831. Der italieniſche Anthropolog Paolo Mantegazza geboren.
1848. Fürſt Windiſchgrätz erſtürmt das aufſtändiſche Wien.
1857. Moltke wird Chef des Generalſtabs.
1892. Einweihung der reſtaurierten Schloßkirche zu Wittenberg.
1898. Einweihuno der evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem.

Tagesſpruch: Güterverluſt läßt ſich erſetzen, über andern
Verluſt tröſtet die Zeit, nur ein Uebel iſt
unheilbar: wenn der Menſch ſich ſelbſt auf

gibt. Müller.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 30. Oktober.
Dies und das.

Allerlei Angebote. Kaufe daheim!Mein armer Briefkaſten und mein bedauernswerter Papier-
korb! Tag für Tag und immer mehrmals keucht der Briefträger
im Schweiße ſeines Angeſichts die Treppen zu mir herauf und
ſtopft den Briefkaſten voll mit Poſtſachen, ſo voll, daß ein Aus-
einandergehen meines Kaſtens für poſtlagernde Sendungen ernſt-
lich zu befürchten iſt. Und immer wieder ſehe ich mich in meiner
Hoffnung betrogen, daß endlich einmal ein Lebenszeichen von
lieber Hand dabei ſein möchte. Dieſe „lieben Hände“ ſcheinen
gegen alles Briefſchreiben, dem Zuge der Zeit folgend, in einen
Generalſtreik eingetreten zu ſein: ich erhalte von ihnen nichts
Schriftliches, keine Nachricht oder nur höchſt ſelten einmal. Da-
gegen iſt es bewundernswert, wie viele Leute mich kennen, in
Berlin, in Hamburg, Bremen, Leipzig, Köln, München, Wien
und wer weiß, wo ſonſt noch. Sie alle kennen mich und meine
Wohnung ſo genau, wie meine Semmelfrau, und ſie alle ſind hoch-
erfreut, meine ſchätzenswerte Bekanntſchaft haben machen zu
können. Sie ſind auch der Ueberzeugung, daß es ihnen gelingen
wird, ſich dauernd meine Freundſchaft zu erhalten. Mein
Himmel, wie viele wohlgezogene und ſelbſtloſe Leute gibt es doch
in der Welt! Iſt es möglich, ſo vieler Liebenswürdigkeit zu
widerſtehen, wie ſie ſich in all den Zuſendungen an mich in den
gewinnendſten Formen zu geben weiß? Die Leute von ſo weit
her ſind ſo beſcheiden, ſie bitten mich bloß, der beiliegenden
Druckſachenſendung einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Das iſt
ja ſo wenig und es koſtet nichts; ich brauche nicht einen Pfennig
auszugeben für alle die ſchöngedruckten Sachen, die mir da ins
Haus fliegen, mit den vielen reizenden Bildern. Fſt ſie nicht
entzückend, dieſe Form einer echten Havanna? Und wie elegant
ſieht dieſer Ritter der neueſten Herrenkleidermode aus! Wie
bewundere ich den wundervoll geſchwungenen Gehrock in den
Linien des Jugendſtils, wie herrlich kleidet dieſer Smoking jene
Jdealgeſtalt aus dem Schaufenſter eines modernen Friſierſalons!
Und hier die prächtige Nachbildung der wundervollſten Stoff
muſter. Jch brauche bloß eine Poſtkarte zu beſchreiben und ab
zuſchicken und ſofort werden mir auch die Muſter ſelbſt ins Haus
geſendet. Wie ſelbſtlos! Alle die Leute wollen es mir ja ſo
leicht machen. Jch brauche mich nicht im geringſten um Einkäufe
an meinem Wohnorte zu bemühen, es wird mir alles ins Haus
gebracht, ſobald ich das nur wünſche. Anfänglich nun machte
mir die Sache Spaß, ich ſah wohl auch den einen und anderen
Katalog, das eine und andere Angebot genauer durch, aber ſehr
bald wuchſen mir alle dieſe Sendungen ſozuſagen über den Kopf
und ich verſenkte dieſe Maſſen von Angeboten in den Papierkorb.
Der ſchwoll davon an wie eine Rieſenſchlange, die einen Ochſen
langſam geſpeiſt hat. Und ſchließlich reichte ſein Faſſungsver-
mögen nicht hin, um alles aufnehmen zu können, was ich ihm
zuſchleuderte. So mußte ich mich entſchließen, von Zeit zu Zeit
ein gewaltiges Autodafee anzurichten, das unheimliche Rauch-
wolken aus dem Schornſtein in die Herbſtluft trieb, ſo daß ich mich
gar nicht wundern würde, wenn plötzlich die Feuerwehr erſchien,
weil ſie glaubt, in meinem Hauſe iſt Großfeuer ausgebrochen.

Ich weiß nun nicht, ob andere es ebenſo machen, wie ich, daß
ſie alles, was ſie am Orte bekommen können, auch am Orte
kaufen und nicht erſt auswärtige Verkäufer bemühen. Wenn ſie
das ſtets tun würden, ſo würden die Verſandgeſchäfte bald den
Handel einſtellen müſſen. Daraus, daß ſie immer wieder ihre
Angebote ſchicken, iſt zu folgern, daß ſie dabei auf ihre Rechnung
kommen. Denn es verſchenkt niemand etwas, und ſo liebens-
würdig in der Form auch die Angebote gemacht werden mögen
zu allem übrigen überlaufen einem auch noch Unmengen aus-
wärtiger Reiſenden ſo raucht bei keinem ohne Profit der
Schornſtein. Ueberdies iſt es nachher, wenn eine Warenſendung
nicht nach Wunſch ausgefallen iſt, mit allerlei Aergerlichkeiten,
Zeitverluſt und Geldausgaben verbunden, wenn man das Ge
wünſchte doch noch erhalten will. Darum möchte ich den Rat
geben: Kaufe daheim, was daheim, wie das in der Regel der Fall
ſein wird, ebenſo gut und preiswert zu haben iſt. Bedenke, wenn
den hieſigen Geſchäften der Verdienſt entgeht, dann leidet ihre
Steuerkraft und du haſt als Steuerzahler den Fehlbetrag mit
aufzubringen. Das iſt alſo auch ſo eine Art Kommunalvpolitik.
Nur das laſſe dir ſchicken, was du hier nicht erhalten kannſt. J
glaube aber nicht, daß es ſo etwas gibt. hm.

Ueberfahren. Am 27. Oktober ward ein 10 Jahre alter Knabe
auf der Trothaerſtraße von einem Auto überfahren. Der Knabe erlitt
eine Fußverletzung und klagte über Schmerzen im Kopfe.

Geſchäftliches.

Hotel und Reſtaurant „Zum goldenen Stern“. Der
frühere Wirt des „Goldenen Schiffchens“, Herr R. Lantzſcch,
eröffnet heute das in der Magdeburger Straße 54 belegene Hotel
und Reſtaurant „Zum goldenen Stern“. Näheres ſiehe Anzeige
in heutiger Nummer.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Sonntag, nachmittags 4 Uhr, bei kleinen Preiſen
Georg Engels „Der ſcharfe Junker“. Abends gelangt, bei
Anweſenheit des Autors, G. Okonkowski vieraktiges Luſtſpiel
„Die Hoffnung des Landes“ zur Aufführung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rehmsdorf bei Zeitz, 29. Okt. Kriegsveteran

Nitz ſche Am Montag vormittag folgte der im 75. Lebens-
jahre ſtehende Veteran Erdmann Nitzſche in Rehmsdorf
ſeiner vor 3 Wochen verſchiedenen Gattin in den Tod nach. Der
Verſtorbene war weit und breit bekannt. Bei allen Gelegenheiten,
bei Bierbankpolitiken uſw. trat er für ſeinen König und ſein
Vaterland ein. Jn den Jahren 1859,60 hat er das 4. Thüringiſche
Jnfanterie- Regiment Nr. 72 in Torgau mit begründet. An den
Feldzügen von 1866 und von 1870/71 hat er ehrenvoll teil
genommen. Mit bangem Herzen erſehnte er, ſo ſchreiben die
„Z. N. N.“, den Jubeltag des 50 jährigen Beſtehens ſeines alten
Regiments. Es war ihm vergönnt, tiefbewegten Herzens im
Auguſt d. Js. an der Feier des Regiments 72 in Torgau teilzu-
nehmen, wobei er ſein altes, vor 50 Jahren innegehabtes Quartier
wieder bezog und von den Kindern ſeiner damaligen Wirtsleute
aufs feſtlichſte bewirtet wurde. Der Kriegerverein von Rehms-
dorf, ſeine alten Kameraden, viele Freunde und Bekannte gaben
ihm das Geleit zur letzten Ruhe. Sie betrauern in dem zur
großen Armee einberufenen alten Herrn einen braven Kameraden,
Freund und aufrichtig biederen Mann, deſſen Andenken ſtets in
Ehren gehalten werden wird.

Helbra, 29. Okt. (Friedhofsräuber.) Ein gemeiner
Vandalismus iſt auf dem an der Chauſſee nach Kloſtermansfeld,
am Ausgange dieſes Ortes belegenen alten Friedhofe verübt
worden. Dort ſind die Grabſteine von mehreren Gräbern, den
Familien Böhme, Grimmer, Zilling, Weiſe und Bothe gehörig,
auch darauf ſtehende Engelsfiguren und ein Kreuz zertrümmert
worden. Den Tätern iſt man auf der Spur.

Magdeburg, 29. Okt. (Eine ſilberne Kaiſer-
medaille) als höchſte Auszeichnung iſt für die am 19. und
20. November hier ſtattfindende Geflügelausſtellung
des Verbandes der Provinz Sachſen geſtiftet. Dieſe ſilberne
Kaiſermedaille ſoll laut Beſtimmung dem Aufsſteller zuerkannt
werden, der die beſte Geſamtleiſtung an ſelbſtgezüchtetem Geflügel
in einer der Raſſen zu verzeichnen hat, die von der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz Sachſen als Nutzraſſen anerkannt ſind.
Hierbei kommen 17 Raſſen in Betracht.

Blankenburg, 29. Okt. (Das Herzog-Regenten-
paar) wird vorausſichtlich von Mitte November ab für einige
Zeit auf Schloß Blankenburg Wohnung nehmen. Jn dieſer Zeit
werden verſchiedene Hofjagden ſtattfinden. Wie aus
Braunſchweig gemeldet wird, dürfte die Ueberſiedelung am
12. November erfolgen.

W. Leipzig, 29. Okt. Verſchiedene s.) Heute nach-
mittag 86 Uhr wurde auf dem Auguſtusplatze eine unbekannte,
etwa 50 Jahre alte, gut gekleidete Dame von einer Droſchke
überfahren und erlitt eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung. Die Verletzte wurde ins Krankenhaus ge-
bracht, wo ſie bald nach ihrer Einlieferung ſt ar b. Heute
abend 6 Uhr verübte ein 21jähriger, aus Querfurt gebürtiger
Schmiedegeſelle einen Straßenraub, indew er in
der Leſſingſtraße einer Dame ein Handtäſchchen mit Jn-
halt entriß und dann entfloh. Paſſanten nahmen die Ver-
folgung des Flüchtlings auf und übergaben ihn der Polizei.

Vermiſchtes.
Die zehn haitianiſchen Generale. Vorgeſtern berichteten wir

über die Zerſtörung des haitianiſchen Kanonenbootes „Liberté“
in Port au Prince, wobei zehn Generale der Republik ums
Leben gekommen ſein ſollen. Das wäre an und für ſich gewiß zu
bedauern, aber wer auch nur eine kleine Ahnung von den mili-
täriſchen Verhältniſſen Haitis hat, dem mußten ſich doch die
Lippen kräuſeln. So geht es auch dem Korreſpondenten des
Reuterſchen Bureaus, der dieſem geſtern folgendes meldet, nach
dem er zunächſt die Nachricht ſelbſt gegeben hat: Rein menſchlich
verdient dieſe Nachricht natürlich alle ſchuldige Teilnahme, trotz-
dem wird es ſchwer, über den Tod der zehn Generale ein Lächeln
zu unterdrücken. Die haitianiſche Armee und Flotte iſt eine
wirklich amüſante Parodie. Die ganze Streitkraft beträgt im
Höchſtfalle 8000 Mann, und 500 davon ſind Generale. Vor einigen
Jahren gab es auch noch 700 niedrigere Offiziere; man hat ſie
aber, trotzdem ſie keinen Lohn bekamen, entlaſſen, um die Aus
gaben einzuſchränken, und die Herren Generale haben nun den
Drilldienſt ſelbſt übernehmen müſſen. Um den Generalstitel
richtig einzuſchätzen, muß man ſich vergegenwärtigen, daß er zu
weilen den Schild wachen vor dem Hauſe des Präſidenten als
Ehrentitel verliehen wird. Ein Lohnanſpruch iſt aber auch damit
nicht immer verbunden. Jm allgemeinen erhält Heer und
Marine alle zwei oder drei Jahre einmal ſein Lohn ausgezahlt,
wenn das Schatzamt gerade Mittel beſitzt, und nachdem ſelbſt
verſtändlich! erſt die Herren Kabinettsminiſter ihre Anſprüche
befriedigt haben. Die Flotte beſteht aus ſechs kleinen Fahr-
n drittklaſſigen Kreuzern, von denen einige faſt 30 Jahre
alt ſind.

Die Cholera. Jn den letzten 24 Stunden ſind an Cholera in
Petersburg eine Perſon geſtorben und 13 erkrankt. Die Geſamt-
zahl der Erkrankten beträgt 153.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus der alten Stadt Soeſt. Man meldet von dort: Hier

traf die Nachricht ein, daß der Kultusminiſter einen Staats-
zuſchuß zum Ankauf des Burghofes in Höhe von 11 666
Mark unter der Vorausſetzung endgültig bewilligt hat, daß vor
der Auszahlung des Betrages das Ortsſtatut zur Erhaltung des
Orts- und Straßenbildes in Soeſt zuſtande kommt. Dieſes Orts-
ſtatut iſt in der jüngſten Sitzung einſtimmig von den Stadtver-
ordneten angenommen worden und ſomit mit der Annahme des
Staatszuſchuſſes der ſtädtiſche Ankauf des Burghofes geſichert.
Der Provinzialausſchuß hatte bereits nach einer Mitteilung des
Landeshauptmanns vom Auguſt 1907 eine Provinzialbeihilfe von
11 700 Mk. bewilligt unter der Vorausſetzung, daß Staat und
Stadt Soeſt die gleichen Beträge zum Ankauf des alten Herren-
ſitzes, der zum ſtädtiſchen Muſeum benutzt werden ſoll, bereit-
ſtellen. Zurzeit iſt das untere Geſchoß des Burghofes vom
Verein Heimatpflege als Muſeum angepachtet. Die Stadt Soeſt
kann man zum Ankauf des altehrwürdigen Patrizierhauſes mit
ſeinem äl teſten Wohnhauſe Deutſchlands und ſeinen
hervorragenden Wandreliefs beglückwünſchen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jm Deutſchen Buchgewerbehaus zu Leipzig iſt am 26. Ok-

tober die Deutſche Graphiſche Ausſtellung eröffnet
worden. Die Ausſtellung iſt bei freiem Eintritt bis
4. Dezember d. Js. an den Wochentagen von 95, an den Sonn-
tagen von 11--2 Uhr geöffnet. Vereine und dergleichen, die die
Ausſtellung korporativ zu beſichtigen wünſchen, können auf Wunſch
geführt werden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 29. Oktober. Der R.-P.-D. Lucie Woermann“

iſt mit dem Ablöſungstransport, für „Panther“ auf der Aus-
reiſe am 28. Oktober in Lagos „Hanſa“ iſt am
28. Oktober in Port of Spain auf Trinidad eingetroffen und geht
am 26. November von dort nach Curaçao in See. Victoria
Louiſe“ iſt am 28. Oktober in Cattaro (Dalmatien) einge-
troffen und geht am 5. November von dort nach Venedig in See.
Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 29. Oktober von Schanghai nach
Hankau (Yangtſe) abgegangen. „Loreley“ geht am 31. Okt.
von Konſtantinopel nach Corfu in See. „Drache“ iſt am
27. Oktober in Kiel eingetroffen. „Nautilus“ von Wilhelms-
haven in See gegangen. Der R.-P.-D. „Prinz Ludwig iſt
mit dem Ablöſungstransport für „Planet“ auf der Ausreiſe
am 29. Oktober in Gibraltar eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Algier fortgeſetzt.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Graßdorf-Cradefeld bei Taucha

(Jagdherr Kaufmann Frege-Leipzig): 11 Rehe, 256 Haſen,
22 Kaninchen, 77 Faſanen und 7 Rebhühner. Sanger-
hauſen (Mooskammer, Jagdpächter Amtmann Rödger):
30 Haſen und 3 Kanichen. Arensdorf, Baasdorf und
Cöthen: 1102 Haſen, 10 Faſanen und einige Rebhühner.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Brüſſel, 29. Oktober. Mahieu iſt aus der Kon-
kurrenz um den Ueberlandflug Paris- Brüſſel und zurück
ausgeſchieden. Seine Maſchine iſt defekt.

Belmontpark, 29. Oktober. Bei Beginn des heutigen
Wettfliegens um den Gordon-Bennett-Pokal fuhr Leblanc
gegen einen Pfoſten und zertrümmerte ſein Flugzeug.
Leblanc ſelbſt wurde nicht un erheblich ver-
letz t. Der Aviatiker Brookins verlor die Herrſchaft über
ſeine Wrightmaſchine und ſtürzte ab. Er wurde ſchwer
verwundet.

Aus China.
Peking, 29. Oktober Das Edikt, das die projektierte

5prozentige Anleihe im Betrage von 10 Mil-
lionen, rüctzahlbar in 45 Jahren mit Emiſſionskurs zu
95 Prozent, genehmigen ſoll, iſt noch nicht veröffentlicht.
Zwei Millionen ſind für Unterſtützung der Jnduſtrie in
der Mandſchurei beſtimmt, der Ueberſchuß hauptſächlich
für die Währungsreform. Changumgchi, ein fort-
ſchrittlich geſinnter Beamter, wurde zum dienſttuenden
Vizekönig in Kanton ernannt. Er wird der jüngſte Gou-
verneur im China ſein.

Deutſche Erfolge in Argentinien.
Buenos Aires, 29. Oktober. Auf der Jnter-

nationalen Eiſenbahn- und Verkehrs-
mittelausſtellung Buenos Aires 1910 ſind
an deutſche Ausſteller 72 große Preiſe, 34 Ehrendiplome,
32 goldene Medaillen, 17 ſilberne Medaillen, 5 bronzene
Medaillen und 2 ehrenvolle Erwähnungen gefallen. Auf
der Jnter nationalen land wirtſchaft.
lichen Ausſtellung erhielten deutſche Aus-
ſteller 40 große Preiſe, 28 Ehrendiplome, 106 erſte
Preiſe, 26 zweite, 3 dritte Preiſe und 5 ehrenvolle Er-
wähnungen.
G

Kleine Steinstr. 6.

Möbel- Fabrik
Aereiwpter FHBehlermeicter

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wle vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.

bntwürfe, Zeichnungen und Kataloge Hostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.

Interessenten empfehlen wir

[4493

e



t t 3 e ebedeutet Sodroehg o: Fr. Uro, Aen Ferca: E0 P. Oest. f. Gold 2 Vayr.: 1.70, 1 Kr.: 8,63die Rubris i Sureysebtig eins d en rn j n i el 170. M. Ines i.60. i r. ſ. 2100keiten n b II 0780 e e e eh f Nov. un Fee. B. 5 riva skonl Diborle i3.9.1 iäi2t i. r. v vonneh. vo 113.6.9.12 5 Berlin. Bankciekont s r
z do ſfſren 22506 Schneider J 9 192. 001 33.000 Kölseh Waſe 122.106 j. SchneideT roh. Fs v. Staat ap. ſ. OSeuts ehe Planqgorſeſe o re 7 W Nordd. Uoy tot. b Peter u rn e e n 7 10 es eereeenkne t v t

h n l ad a 27 400r re 170 o 0e. Sere t h 392 en e e ehee re l e echte edo. T. a 89900 do. 494.000 do. do. a 4 o. kis.-lnd. a ijegerst. Br röllw. Pap. lager s 7 i doroſsehenebget 2 8 1501.756 zFr. Schatzi2)al 4 906 do. 90. a X 68.006 491.50b0 en on a ſo. Kokew. 394*4 101.606 Danniger 0 10 Delmoh. Lio 7 4.006 Kgsb. Lager 716 lars 15 7 i bor g
o. i 4 100.008 e la 4915000 rei ChaArlagl 4 a. 100 Orgst. Kopps o Dortmönder 3 Dessau. Gas 1 426 do r 25b Schönw. ſt o 62756 SOt.Rohs. An v 3x 5260b0 d. a 34 20806 do. Staatsr o a z 80.900 von 1880 a 4 119.750Patrenb Br. v Unionsbr O 20 Dt.Atſ. Teleg. J 890b do. Zelle i do Schon kret 7 5 108 5010 5

do. o. v 4 101 900 9o. do. a 80.900 do. of a 3 es dar. A d 4 97.4060 Phönixbgw.3 d 49 do. Victoriab O 5 Ot. Babeock O 73.0066Königsborn. 6 166.2500Sehftg. Hoch I 58116.506io, a. ſ 2 0 ſteh o e. o. r a9 o h. Amt ſh. 2 a Oel cher O 4 ado. lade V.7 40d Konigsreſtp. 7 13 i74.00 See an 20 229 j.oi. Schutag. a 5 100 So S. a 24 h do. 3mol e 4 99000 Rheti der d 4 91.700 o. Hofelbr. 7 do. ſſed. fol. 1 6310 14600 Körbied. Lek. teienmutet n beea Mal7 7 W ba b 89.0000 Rhein a 4 88.508 Fran fen. do. des. be 7 e e fv v. v e 3 h 22 99 h do. 20 derma. rin 5 do. Ostat. 6s. 7 e h e a9o. do. v 5 1ö2 2 ob a h 100.250 o. Ka S h Seveisberg. O 4 do. Uob. E. 6. 110 183.90 Koeth. 273 z ſie eesi erregt i00 800 od. ſatt. a (Gſbehaut. 8 cae 4 i än. 4 e ar be 40 i01.250 do Siege a ſonoiog. ſt 3 do dasgion.7 henendo. do. 02 38 91.208 08tpreuss. Ja 4 r en. 57. Schall er99 a Herkuſ. Gass O 9 do. dute ſ. Ms. I 75b Kruschwitr 217 26 289. so iS enferaoj.ſöe 4 rondor 213 hen 93 Sohſkleind v 4101. 80 b öcherldräu O do. Kabeiwk. 1 Kunz Freidr. I 8 129.600 Seebeck Sch
6 1o3.10b od. Fabr. a 4 t 112 274.0060 Segaſf A. T 68.750 JS o. do. v 3y) 91 30b0], o. al 3 80.500 do. Pes. a 99100 övchuek. 402 4 98.500 Holsten o do. Lin. Rixd. Köpperd. 48 s 122 25002 r Pommerseh. a 31 91.600 do. 1908 d 5 100.00b Moskau Kas. a 4x 96. 760 Pos. O 8139.00B do. Speisow. O Ku Webieeh I 6 137.500 Fr. Seiff. Co 122.25S do. Ldsk. R. 4 3 0 5 100.30hB V 0. c 4 101. ug er Pos. x 0. pe 80W. 4 79.7560rtetdeceeeeee 3 tleieaeeneeneeee n nene n3 do. d 39 50.206 do. do. a 3 opeoh. St. a wo a a 4 55.7500 Fr. Seſtf. 4ös a o. PCieirbr. od. 31102506 o. ſiefb.-6. 7 Tiefd. I 97.90b Jmena t J

s de z e nern o 414 teiendo. s 4 101.253 90. X a Direl 33. i a 93.00b6 Sjem. Glas 3 49) Kunterstein O 3 738.500 do. Waffenf. I 75b Aal aurahötte Hiom. s 000S o. 10lirelſ--fro, 33.0066Rſäsan -Koziſ d 4 89.306 r 89506 6 x 9 146.100 SimogiusCeſ 1 130.002 nene 4682.75b0 v 90.26566 Sjem. Haſeks ch 4 99.50B eipa ßiebek O 83185.500 do. Wag. L. A. beipa Gummi 73150 fo SS do. Tit. a VWosk., 25.28 v an nneiee- o3 000 Cinöbr. Vnna 4 71800 o. Wasswi 91.500 [90. Vriagm. 7 20 388 00 b. Southetör 78180.7 2z e henen dttisenh on 4 tar ch teond. ärnn 7 es 25span a3 hie u5n 200 ſag helzehe a 41168 a 33 e. 90, 94 50 500 Slettä. 008 101 00e henen e rs 90. X. 16 e 4 01.406 7 i z do. KOVI(I7) a 4 100.806Stett. Odrw.s a Werzig. Br. 163. ommitsch eopoldsh. d 71 7 las se n et do. 1907 d 4 o. 496.906B S 0. a toew. Nhm 2 a orgohſes. 256 Dr. m 7 3 802506 2C Schles. alt a 31 92.760 do. Invest. A. a do. 1885 a 4 lOope o 0 79.5060] o. Vrr.-AIz] 6 112.100 CingelSehuh 7 (19 00b o Stark &hffm. JGv6o0. am. 1900 a 4 4 100.30B o. St. A. 96 4 56 1000] do. ij898(4 4 90.000 o. i 12) 91. 1066 Telephberl2 a 45 ppelner o. Vrr.-M. ng 17 123 7510 tags ch 7 7 (139500 S. 5S (0.00.87/04 v 30 92 408 o. l A00 a c ähnefs9-864 4 99.706 ſhaſetisnh2 a r 250 PPaſehöho 5 102500 Dorim. V. 7 löhnert M. ißom S 8 124.00005 do. do. do. o 88 92.750 BudpHpiSpſeſ Parskoesglo al 80b6 Vr.-4. 017 5 T Göwe a Co. I 16 280.50b [Steaua Rom 5 Sſene a c a en zen en 28700 ehrengla t ſederölle a ba edlen o o oihrng dem 70 on Stenbre d O los b eo x 91.106 do. do. 3 34806 Finlpypts2 g. o. Woine d 48 22200 h Wotf. aus v 96.8000 Unt. a. lindon a 24.750 [Sehlego (0 9 153 000 o. Garoſnen 6 12x206.500 do. Eis d.abg7 O 81.7566 r e

3 (40.9603 6 v 860.500 3322 35 900 Sorgen 49 58 1000 ne 4 o 20 o e e 7 e e l 2hellen ehe et eeeaneeheehnniteeeeee c. do. 99 a do a 33, 90. 10b a e 7 Monate a 24 71800 96. h. 180 a 4 100 do es tie 4 51 500 ſonen 7 12 be Dösed. kish. O 9 169.3060 ädenseh. M. 5 8 139 1000Stogiek o. hie Bee 2v do. 9o. 834 31 VWeen. land a 4 too ob ä &rob. 4) 94.006 ine la do. Xuk.20 4 00 50hb6) do. Eisenw. 24 4100. 006 vTochersche7 14 242.250 do. Kammg. I 7 130.500 ägeb. Wehs 7 8 124.100 Stöhr Kmmg. j0

ehe ehteeeheedehteeeeheedceeteteeeee echteneeneeeeeereeeeeeeeettet Siehebot. a o o er 44 e ter er 0 9 102 208 in 5 en e e age sZ. G. St O Wegen r 3 e e. eine 8 6760 a e Wioköl. Käpo 7 167 80bo ſo. Waggon 7 (10 255 500 Mark Prt c. 1 10 127.008 Stohroß. 6 izisoo 23 le e i a 29 e eitle dert 112 217 800 ar Wecttöu7 9. 125 280Srale S“sth7 78i24 60 2eedtieet aeeeneeekeeeteeohceeaeeee Aach. Spina T. 118.000 90. Porreſt, I 6 117.75B8 hegeeh dal Sitos so Sturm falzz J 60 b22 achs. b. t do ha 3 80.75 Pest. B. H.I d 7 93. do. do h fre p b nam Trust 5 179.756 do. Baubk. 5 83.70B 8ucdd.immob J 5 68.6060 3S Fachs. lakſe 4 101.000 7 o do. do. v X 90 008 ZolistWidh. 2 a äooum.-fab, 7 12x216.75 z 750 2.S Gvrandb Pro a h e e e Se a Sein 614 ren 33 Ingesbeg e os 000 4.-0 5.Aaiſinf 719 385.000 Egest. daſin, 7 lege z 2e e el a re kehren hin n i dte derine7 i ſis2 sr 5 do. XIVXV a 4 100.906 PortTab Mon d 48 e r. Pacif. e. Fs kisg. Veibert7 4 69.50B Teſtow. 800d. fre. 183.006 rS kann. Pr. e 39 n Chio. Rockis ch 4 do. V d 94.000 fapht GoldA, d a 100.200 do. föärstind7 9 148.500 jsg. Veſbe trel 61.750 28 z on s re Deoverßiotſe s 97.206 o. a 38 92000 o. a s 100 900 o. f. int. ind 4 0 67 .00b0 kisenw. ratt. 1 123.2600feiiow. an. re 61756 Sdo. K. Ob. V a 4 100.706 8chwatpf78 a 4 99.2560 Denverßio o. Mnt. Wererſr el 1 s ſis6 250 Fr. Crossch. 7 9 1285060 SOstpr. Pr. Ob a 4 100.406 orth.Pae Priguf a. Bodkr. v 4 100.206 8teauaßm. Se 5 104.900 do. PPappenſ 4 x 78250 l Meye o 93.500 Se a z 89 900 o. do. a 34 91.700 o. Siptabss e 4 ehe e de o l hen 373 u 39 93.200 0ldb. st. Krd. a 101.000 do. 1902/04 a 4 35 25 2 42 n do Vietor. Falls a n z kſdorf. fard. 1 73154. 00b Gd. M. BotGrt.ſ--fre. 128. 2 3e en e. wen 4 Bank- Aktien Hajer fahrr V 25 450 0080 00. fapierſd. 7 30 130.750 ſao h. hehonh I 9 2 3s päerina e Kril 2 an horih e z 55.000 o. do. V a 4 100 500 M 7 77707 dierhätte 110 85.0000 n t l äe h 1 7

a 2. 777 f. Uehtu. k. do. Södw.ſ-fre.en 40 vo fo ehe ung hoch p. h a u a 20000 ſt henen 7135 756 eennteaeeeee 8 177 ob o. kud. ob I 0 S

deckt d iss 2500ſ40. Mirſeb ſo. 7S S ſRhpr. xx xxX v 4 105.000 do. X 31 92.400 do. BäReg. PHd 4 92.006 i b rn 6 104.90B Alfidürog 0 104.90b do. I9to Lor. 7 14 214.250 Fouton. Misb z 10 s2 7 e 000 do. Krdb XXI a 4 101.506 do. Hpöfära 4 90, ne ba Odſigat, indust, Geseſſsch, Serg Marts 7) 8 163 7560 8437 0 l158 on rieb s T43 500 Fhaletis Sp. 7 g 73 h 7 do. do. AXV v 31 92.406 (90. Sp. C. a 4 92.256 r hypothekar. siehber gestellt. Brl. Hand. Gs, I 9 168.40b h 7 271600 tag ohhe. 7 n do. do. V

S 2 än. en Briefe Eſvenbahn Sonnen r matt r n e e abend 15 79786 ſerames. 95.7 7 aS 2 40. XV. a 68.300 Nannorrseh. d o r e Deutsche Hypoth.-Pfandb. Med Te6a 4 100 900 n abe. ſru.2 1110 202.000 ſo. kroei o. e 77 a 86 200 do. v 31 9040660aeh. Maaet. Gerſ. p. r 57 Ueber ldztr. 21 43102 506 Maler 508 Momin. od. 1 12 277.000 akschw. bgw. 7 r Wolf. z 5S es. Pro d 4 100 800 Hesseo ass a 4 90. Genus re r x 90000 hoess d aßras, Bk. f. 7 10 177.50B Anmarorie7 22 50d Esson dito b 3 (108.756 Thör. Saline I 43 s 3S n 18 i 4 on 2 o de e rnzehn. la 6 e cone a h 35119338 Am eannä-- re 95.000 Fabe 818t.7 18 2717 d Ha St 7 gC n Korn Lretelder 4 21 t r go.haon.yp 2 8 170.000 s 76b Faq. kis. st. 7 i 190.80b oonh. Fietz I 6 2 2L do. uk. 09 d 33 97.000 Kur- u. Meum. d 4 100500 re 715 4 100.2566)4.0. f. Mont. 2 dis x 6 i 1.406 Anglo Contin I 6x108 75b FFag. kis. Met. so üor flex fdo. I i d 34 90.750 1 do. v 3y 50600 kutin. lüb. z 92600 ler Lom. 5 a BrsſDisk a 06 e o e o o 9 150.00 Fſtels kenett tro.c frki. Güterb. I 1x do. Wechsl. b 4 90B Falonst örd 7 15 268.25b6Frachend. 2.7 0 2S e do. uk. 16 31 90.756 PPommerseh. d 4 100.500 Sag 2 4 99.006 Allg. Kl. ab2 v Ghemn o. 7 120.000 do. 6 114. alkenst Gr j0 05.500 rig ber 1123 a s 2450 do. v 81 90 4000 a d- ble. 4991000 e. keit -0. 008 Ankrw. Hgsib 91 5 113.00b FFoin dote-Sp 506 Jrigtis Port. 2 3O Wesipr. Prv, d 4 100.800 Posenseche d 4 10060B de 46 499500 do. do. 13 V a Luſt 7 iſi don Sing 7 158. eldm. Coll. d 148.7örnt Fitu 2l2 8e 34 e er 4 100 800 ſo. lob. v St. v ded 606 nen. Suset 7 9 90 75t0ffeit. Guif. 1 o 2 3r Uſegnitr Raw 4] 41 Coburg Kred I 5 94.606 0 157 500 IFi koob dem fro.116. 100 Unionbaug. I 8 Se 2 raſscate- Anſoſfy Preugeischeſ 87l et en 98 32 Som. u diens 71 5 s de ggbbed re 2zeg en d e 0oroſee edemth. Oſ1 2

j in .200 Alsen P. C. 2 a r r7 i0d doh Kheio ort a 4 100 500 r 4 33206 Malen 7also vo Arenbrgbgb. 2134 15.50b0Floether M. fre. 188. 5000 r 3 2e 2 Jachon 93 4 39 591806 o. v 50 90500 3 4 100.20B An Khlio2a dar We 60130 90 r nedorthap 50150 7 r fravel. Iuok. 9 in Wo n 3 2c a rn 4 achsischo. d 4 100 500 oro 714 4 100.500 per bis e ren tot 1 64174 000 8 137.500 Freund M. k. 7 J is9. fß 117J Aen e 21 9220n Äohioeisohe a 4 i00 600 r äz e 31 95500 1ehaffobpe a e t 8 las 250 weirfro, 7 10 i h 3Z o. i i 55500 e o o e len 3 20 di Mneſecſo. 79 162600 a Moiin 7 froebeinen 5 d 66.0000 o. ehf Leſte V6 S 2J 9 PehleswHlet d 4 100.406 33 90.900 Berl. Braun a 1 90 9asräst. et 1 roobelnde z7 do. Hauswig d 4 v 3y 90 4060 sh. Finstw.! 4142 z Berl. klekt W 4 Deutsche Bk.) 1 787 22 Pale 1 Gaggenau 7 3 do do. ChWohbg 7 20 2z 7 hlal 41 Gentsohe Co e z eunttee ein r e legene 353 5 farmen 99 4 0 s Pugsb- -en o Susehtheror, 1 105 4 23700 h 9ä 4 do. Natſon I 7X174.400 8amb. Maf. den s 91750 n Ihoö r. 2S 2 07 80 800 ba er. 407 d 100 90 t v 499 20v000. öKaierh d ne 50b0 Cobh Akön e b 2
b. Golsw. kis on 7 6 5 .606 do. Olanest. F. 1 06 z 33 do. Oiſe 39 Srzehw20 T fro 213 vo v 92.60 d unk. 1912 d do. Vebore s 7 9 171.900 PSareeſona i 2 i. 13 i o lihg an. S2 Z Berlin 04 Ha 4 101.20B Cöln Ma. Pr. d X 133.206 lemb Orern el 611 do. XV. d 4 92.500 Sohn. Bgu a Dis Komm 7 90189 400 37. olsonk. B. s 7500l90. harre SS emb.Czern. e 61 60 b roch. kohf 3 a 103.50b o. Guessthi. S 0 o. ar t. ſt 3S S do. 76/784 33 99.000 Hamb. 50 T. 8) 9 162.756 hest. Staates I i 00. XVXVh v 4 99 Brsch. Ko Droscner b. I 89161.206 Gomet 200. 1 10 9 ſ135.200 o. Kammer 1 0 e7 7 50ovoſlöbeck. do. 4 e T. o. XVin X 4 9050 wäre. geg. 5 a 62108 ob a. Naſe Wst O onseh Co. zs e e 2 e e t e e e hie8 5 h 4 o e ſolbe sstclb) 2 l do. Argoit 2416e er I 15 289 00b0 Mord Figeh 7 O 76.0006.90. Mt. ſt We e e an e eS 3 Bielefeld m do. Pr.-A. 6 114.506 o. Privatbk. .00. tre.ſiozoc Gorresh. Gle x 14 500 Odsehl. k. 1 woldo. Oberſ. O. 7 37 u. 194 34 91.006 hart Grro 8 d BazarCenss. fre. se e e c cT W Warseh. V. 43 e 495 800 06in0as u essl Prtl Iſt3 Brandenb o d 4 100.006 rg. Eisb. 90 a do Hpkrv. Hiſcesh, B. I 68 167.00b Waſ77 116.250 do. Pril. Com I 9 164.600 do. Iypena7 10 183.5060s 3 5 01.90b et -Rottd o. do. 46 c 4 99 50 on Wass. 5 a re 11860 84.00b (Gſidomst. We 3 g 2S S Bresfau 91 v 31 91.300 60. in 61.07 o. 608 1 5 115.4000 à 00 100 ſtr. amm. uVrkb Girmes Co. I 16 261.0006 O. Harts 7 114.600 do. Thör. Met 7 14 226. 00bB7 Zronberego2 a 4 ſi00 ob a. Mul er c m öhio 7 6 110 800 9 433 t e m Melor Band i 22 Jul. Berger s öladd 8ping 1 8 128.00B OelförGerau 411 189.25b Vſetoriafahr O 5 s c

Burgunk. 100 4 o. do. 1909 c 5 10240B -8aſtim Ohio do. do. 44 a 33 94.006 Dannenb. 314 Königsb. 11 7 132000 Jul. Be z z ſiös z lohlee 10017 4 libe o Kergolſelde o 2 528 1901 d 31 o. ab 000 a 5 fo 60b 4Canadaac 7 7 200. 10b IGothaGrok. a 39138.206 Dess. Gas0. 5 a x 6 110 750Sergm. tlekt o. Wollw. Ligkw. s 3S S Labäe 75 Mericiona I 6 a 39115 756010t.-lux. g. a tancbenk Sorg. Mk. o I 4 95 800 ((ſassehaſke I 8 212.750 (0fdb. Eish. u 7 O 63. 1000)Vogl. Macoh 7 20 sS T Charl.89/99 v 4 100.40b0] ion. 4000M 4 99.,906 ine 131 o. 5 ux. BgW. Leipz. Ord. A, 1 9 173.00b 2500Olaurig. Dok. 6(14 178 5060 Oppeln. Com 6 136. 00b0 0. .-4.7 20 3 8
a 34101.406 do. a 6 135.8000 r. AnhMseh I aurig. Zok. ppoln. 94 S 40. 9 u. 4 ſo o ſao Aue o 27 re es ob Comn.h h am ſro. 960 008 Cie. 1 0 65 000 (0 ne h. 7 13 214 76001 erina fol 7 10 833 90.07 I 4 101.20b do. G. 8 e 21008 on an a 7“ 944433 boxemb. ſo 1 9 172400 Jörſ. kieend. 7 16 302 008 Oenad. Kuß 7 6 b on sls 2s a 4 101.00v6 Bosniseh An b 4 91.000 ux. Pr. Heor I 44148 75b0 do. X a d 499600 t. Sſerbr 4 Wage a 7 A. i8 0ob0 kisend. „Kopl. 3I j e 10 118 00b0 d. Maschin.7 126.50b A0taviMigen) 4 fro.151.80b Voigt Wind. I 0 S.so v 3y 91.10B do. 024 29 0oB Schantung I 6 13750b o. X 4 99.50 vt. ffeb. 80. 2 d Wärkigcheß I 6 106. 00B 10 ken 1 6 94.006 ort o81 zWest-Sizif. I 4 31.506B do. X u. I8 a 4 99.600 do. 8. 2 11172.7560 Gothaer Vgg 7 141.2560Ottens. kisen orw 2.e 2 v 30 91800 SrenAir. r a 3 71900 es do. Mooklb.840 124 25 2706 in. W 110 188.250 P an. Gdseh 7 15 178 006 Vorwobſ. P.

e e e e e e a lenar s W a. 40h6 t. Kaiser r u 8 76.6500 ritaner M. I 50b0 Paukso arstoin. Gr.7 a 4 100.006 ChiſeGoſd- A. 49 95.500 Mach. Kleinb.) T 72148.250 40. XVI u. 19 a 4 100.40h6 t. Kaiser O a Mitteld bocd 1 51102 o V. A 20 60 o be 7 106 121.8066 V Vi z 90.000 Donnersmkh d s O r liohterf. B. 107.50b0] do. V. wkColse d S22 M 9792 24 h do. Krecid 1 0 ſei o s 124 50b0ſör Sirel dem 10 120 800 ſpeſpersädo 7 ſia7 oos [ſegeſanba 112 21625z d 4 100300 (Chin.Anſ. v a 6 00. Lok u Str I 8 160000 40. X u. 19 d 38 do. ank, 06 a do. Privatd 11 7 i26.400 s 122 290 re el e ſo is2 dorot 5 ſo Barm. Elbf s 6 105.50B Hamb. p. -8. a 4 99 00v0 Dort Gew2 7 O 74 00B und. leſe I 6 122. onig. Mseh ros sdonmuna 2 33208 r e er n 184 4 50 öö a Mttelrh. i 22 200 16 242 5000 duimann 1 7 124.500 Petoreb. el. 7 1806000 e. V. M 12 172500 2s ovo. 191240 4 100.008 do. Tlents. P. d 5 101 5000 Boch. Geſs. St I 6 148 60b0 un 18 500 ortm. Vn f Möſha.gel z 6 9950 f dile ehe2 2 98 c 4x 99.0060 Braunsehw. I 6 124.250 60, un 160 499 7560100. u. 14 100 Mat ber o z 68128 o 122.00B Gute mann .00b o do.4 r e Sresl ist 1 6. 121000 (90. n. 190 4 100 000 (90. 1004 a botä W 4 50.00 Hegel er 4 0 90 100 ſpetrohe F. 7 0 21808 Wort le 7 24 z 2 er u Prert 250 5010 Mord kred e 7 70.760 Pferseo spio 112 178 6000 Mesteregſo. 7E 4 Stresb.) I 63120250 60. 8. 1-190) v 34 90.5000 e a 6 179.750 30 192.00b0 jagen Gusst er see Spin T2 e u W fro. n v 7 ö4 125 770 45 z s d z r n 10 208.90b e 836000 re a 30 c 1 t n x 22 o o r h le e re ſiod u a 4 59780 et pagts So b. ulhb e d 79 0000 ſamer 2 10 180.250 Flaniawere 718 260 doro. ſern dr ſo 7a 39 6rchA81/84 1,6 48 900 t. Eisb. 8.6.4 541 o. X 756 Elbrf. Papf. 8 a Oonabr band z 73140 750 u7 2 z 10o ſog dra v5 2 kfekt. Hochd. 5 121.0060 X X d 493906 Eſſt.foehb. 5 d Berth. Sohrft 1 12 233. Handſg. f. Gr. 2 53 185. 00blavenspitt. o. Orahtwk. 2S a 4 (4o0. ks. Goldr. c 1,3) 36.600 o g Ostb.f..u. G. 7 128.60b 6en e e e e en en et eh o700B o. dass dir. 5 48 108750 90, a 30 51750 ſern H.-ß. 90, 8ſelet. ſieh O 25 a10 00r0 o. mmobi. 1 5 119.750 Pporta Odrem 7 5 94 00000. hoää-d-- 2S Ennos on z n r e Monul 71 u i 100 58 e et a 4ytos o eben 18. Pent wetan 710 106 7500190. mere 7 (20 i z rer 5 n Webing dem 17 sdo. d 3 34606 do. a 4) 91.60b Hamb. Aſtona bprHB.F. v lieht o. Potsd. Kr.-8. I T 122.40 T 1S e n e ea pklo 5 4 000 s 100 200 Magdeb. Sir 69179.250 [60. Sor k. v 91.400 do. 54 r 53122 10001 Blumwe&8 6 119.6006]00, 8t. Pr. 1 161.000 ReicheltMet. 15.2500) Wiesloch T S 3S e 4 e e 7 do z P. 7 7wi87 G geies&Mert 7 9 103 2500. i mersd R 2S Marſenb Bnd 89140 75B MekioW. ,a 4 99.250 Figsb sohffb d i o Bochum. Bgu) 0 84.00p B. St. -P. eiss&Mart. S 5hl hen htteee ekeraaennteeeeehnee Aharpon 6b i91.00b [ſheſo rot 9 179600 Wisener 7 20 280 000Stettin c 23780 e ca 99900 Peter en 4 20 608 “o. Fahre s 7 do. 7.3 li9i.780 o. Ghamoito 7.4 96500 Meinee m re re u 22008 San her e duiehet Mi 7 ins a e Jartwano M. 7 i66.200040. Gorbotoſſ 718 (258 0000 re Oasom 2
do. a a Norwog. h FosenerSu- o 35226 ar Rhein ad I 61 15.75b6 40 73250 (40 Mein o o 00 o0 2u EEDEEEE Ecke odHehbsehA fre, 100. 50 Hartung Gus. o. Metalw. t Sberet. 97 v 39 92.5060 Oest. Oolär, d 4 98. 906 Stett do. Krd 1 7 139.000 47 5enſoeg e t ehe dte n r ehe en e ren er 7 9 ler gen r ſrte- s 263500o 40. 1u4142 88 72 en te e7 70800 neue 28 enteetee oeeee, aeeeenceeieeeee sS e e n m er e e e 110 e n e e e a t e a6 h 53 e e r Aen ocs e a 114 e borene öſn8 vor. 3e heeen 7 6 l do 3al ar hol u 60.Kr. -A.e karrbe als 4 100.20B Port. St. A. a 3 66.6066 de be 17 12440B 40. X u. Na 99. do. Je Sohaaſiheſe 73142 400 e ſog z W e r e 7 z o z 5 i e

8 do. do. v a (00. I e. fre, 11800 Hmb. Am. Pek I 6 145. 00bG do X. I8 e 99,6060 hohe u Sohſes, b. I T iss 250 8rodov l r öl's Be Ioe z r 7do s be I E BI e 37800 k. 6 164 008 Oreſtond. ordrag 9712 en r ſſochse ürse 3e e s 3 94900 Rumän. 03 5 101.900 Kopenhb. Dpf. I 5 88.50b do. Konov. v 32 90.8060 Hartm. M. S a a os so Scharzd es 1 s 116. 106 P8remer Gas I 93.256 ildebrod M. 006 ßheydt, o. f. 3 9v x 4 100.00bB1 do. 89 4 91.80b Nordd. Lloyd I 0 I108 40b6 X uk. 1810 34 92.000 Hasp. kisw. 5 a *49102.50B äo. land 40 x 122500 e r dere z r 3 gr s
An 950 a 4 94 400.SehiDof. Co 1 8 76.50 Be Fram Pfb2 136.250 feneiwiſb. s d a an 237 500 o. Wollkäm. oowßäpert Arm. r e wut 2 o 2e i iel s clttete ne h erne Ver. 5 a 49t0n so n es e l ch l e e Poganzen 32 e l s do. 94 a 4 91.75B Eſsenb.-Prſorſſäſs-Obſſgaf, o. l uk. 15 d 38100. 100 ibernia a Süd Bodr. I 8 173606 o. Wgflinke 1 533.50b G Hireehbg d. .Riehms8ha. London 33 2o. 1Send.-Frioritats Boligat. B. a 4 100.000 höchst fus a 4 102.00B do. d0, V.- 40105 250 Hochdahl V. 7 0 92.500 Gebr. Ritter 1 12 166.50661 do. (87. 5 20440 3v Magdeburg v 39 93.900 do. 96 e 4 91.50b do. Grndr. B. d höchst fFbws a do. disc. Ges I 6 117.250 tet e jor Rogg b 5 201006 z s 202356 2z el a enteeleeeeeeee h a e e re e bare anno hege an 2 0 u. 8.14 F. 75.55bh h e rei i beendet 202e e 4 20B do. /o3 a 38 39. do. xv 393. Alseßergb. 2 a hat us u rn 7h Unnr 337 r r o 93808 tie a 33224 Sutnke Wei 7 90705 400 Hoteſdet. de 9 196.2500 do. Quer 7 do. 2 2lein hhe a 28 60800 ſo helgreg a a 18 n h a 3 h än Ää z -Jong i I vp 84.9505 I 4 92,100 o ern do. V o. e Kattow. g. 2 an 7 e phe e en n eg M. i c J 0. u önig i a men 3 h v7 W 16838 55 nie wöſgeiſſ a 4 60 0010 für ſio Pſd 99 91200 (0 1910 a a rn o erſner Brauereſen do. do. 7 12 210. 10b Homboſ da 7 8 133 400 do. Kartong 1 aſpſätreſi d 5 80.653

5 5 (1470b99 4 100 268 ſo kisbA. ar Frz.4os Silb. s Fr. od. Pf. a 40115.000 b. Körtiog 49100 900 B. Vaſonsbrſ 9 o7.500 (aoreffods z voHumboldtwö 7 10 170 00bB do. Kammg. 1 ob PPetersb. 9 T. m 2
2 Urn 59 91300 ſo. o. 622 225010 a. Crw9ö a 4 94.100 X X X 99 00 rer ha a 98 788 do e an o 4 ehe khiten z 3 tie Kronp.Rudb. ch 4 a v 098,0060 180944 99.25B Böhm, Brauh. C 0 119.7560 Charl. Wass, 014 200 ſot.baug. St 112 217.750 o. Com. Fab, 110 ſ60 000 ſeg
ehe e kiree 23100 lam ace ken ab 5) 9 138 8000 Be 7112 Pee harren be o es ren e e o wer Gemmens h henen 86 an Ja 4 tat al a 700 du bie 2 17 bora Sr. 7 i2 205.006 Joserich“. A. 5 di 100 Sal Saſzung 7 ſis 900 Seen ö2 d 95.250 do. do. 66 c 5 (0estlokalböſ a 4 96.00b0 X. Ia 99.4016 do. e 30 21600 Friedrichsh. 1 89.006 S Golsenk. I 9 1625066 do. abe. 1 3277 Sangern. r J

Rostock 03 a 35 21000 do. Sodenkr. a 6,113.756 do. GoldPr T z. Iö d 99.800 Läf. kyekst. Sr. 57.500 Gebhardt. e 5 n S kl. J n l 6 i Je u 7 J rSchönb. O4 d 4 100.200 do. on Ob a 3, Ung. alte 91.2660 00. XV. Ida 4 99.800 beonh brk. 24 4 Germania 60. rünau oSehro n rey 717 m 2do. 04 d 3) 91.ſ00 Saat 6 00 od. e 79500 Aal 4 „too ooc eopold Gr. a 000 geben 49.750 S. Heyden 110 185. 00bB Kahla Port. axonia Com z 0. 9o. Keine
Spandau 9i d 4 0. Gofd O a 5. 100 60 do. Ergrgetz e 9 81800 o. X o. ja 83 33000 ſautueä 4 89.100 aſgerbr. 8 r o t h 5 z deherisß i ind
do z z wWorr äh z a e r 38500 n ä-a un 0 106.75b0 Soreglend s ſei re alen 121800 [Sehſisch o 7 6 i46 781 kogl. 8anknoten j. 20 4750

W 834 a 90.500 Serd. am 98 a 82300 [ODuxbod. Gold a 4 95.7560 do. 99, O a 4 9900 Maonesmr. s a 44104 006 löwab. t Sch O 7 192.75b66 Weiler 112 219.00B Kapleriseh. I 0 23.506 8ehimmel M. 5) 9 155. 00b fragoz. Bankn. 100fr.“ 81.050 c
sten Ja 35 90500 do. Gold F W 90.60b do. in Kronen a 3 76.206 do. v. O3 u. 12)0 4 399.506 M-f Breuers( d 100.753 Mönehsrauh o 4 115.7566] Abert 132 500.00b Kaltowit: bg 7 z h e r 7
do. 04 O 90.200 Siames. Abt c 44 96.6066 Dur Prag G a 78.00B do. v. O6u. 6 99900 b &6eneet a 22 750 Patzenbofer O n 7 889 60b r t g. i J 7 n en nStuttgrt,uſö a 4 San Schdkc r asch. O. Gld a 4 94.20b do. v. 07 u. T710) 4 99.8060) Mölh. Brgb. Ja '4102 600 Pfefferberg O 8386 Fe m 56 z t 17 c 47 e 5
Teltow. Kreis d 4 100.20B TörkAdm An e 4 86. 10bGKseh0 SIb89 a 4 92.90b do. v. O9 u. I91 c 4 100. 100 M. 80deni6 a 435.25b0 u G r r d her u rin W z Berg r n a 30
do. o. d 91.250 do. Bagd- An c 4 85.600 IUmb. Co stf. e 4 do. v. 100.20 e 4 lo0 s d 31 80 100 Sehultheiss 3 14 e “3 n 718 n a I 45177 z 7 r r cThoro00u d 4 do. do. a 4 85. 50b6 0est. St. e 8 7.00h do. v. 86, 89 v z 90.20 2 MPhotog6.2 91.600 4 132.50b6Coneor z n u öhe 37 i r WeiſeWiesb79,83 v 31 95.000 do. do. priv c do, do. e 5 s 606 do. v. 94, 96 z 89.80 Miedrlausk2 d un Vereinsb. k. O 10 222.006 Concord. ch. .250 mann Jslie eorgl 2 uss. alenl Worms 07 a 99.756 do. nifit. O c 4 93.00b IRaab Oedb. d 3 75. 10b läo. v. 04 u. 18 84) 90.600 INräd. Eis d 96.750 do St. P. 0i2 242 00 l do. Sp. T3166.00 be ar. I 50b l (o. Loll-Kup. kl.824.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 510.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-






